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Hirſchberg, Dienſtag den 7. März 


1871. 


Politiſche Ueberſicht. 

Die mag dem Exkaiſer Napoleon wohl zu Muthe a 
als in feiner Nachbarſchaft in Kaſſel das Geläute ſämmt⸗ 
t Glocken am 4. d. die Ratſfication der Friedensprälimi⸗ 
len und mit den 101 Kanonenſchüſſen gleichzeitig das Ende 
von ihm angezettelten Krieges und das Ende feiner 
ferlihen Herrlihteit verkündet wurde! Frankreich iſt jetzt 
reitet.“ Kein Napoleon tyranniſirt es mehr. Welche 
ame von „Niedertracht“ hatte man auf dieſes bedauerns⸗ 
the, arme Land fallen laſſen, um den letzten Funken des 
funden Menſchenverſtandes, der der ſittenloſen napoleoniſchen 
fethſchaft jo gefährlich war, zu erſticken. Mit Etel und Ent⸗ 
fung dernahm die cioiliſirte Welt jene ſcandalöſen „Ent: 
„ungen, dieſe ſyſtematiſche Corruption (Beſtechung, Ver⸗ 
f un in welcher der Grtalfer feine Staatsweisbeit und — 
1 rettung gefunden glaubte. Der eyniſch tröſtende Brief 
nen Madame Eugenie, in welchem geſagt wird, daß 
A feine Moral zurechtlegen müſſe, wie man ſich Ver⸗ 
N el zurechtlege, läßt uns die Untiefen der erbärmlichſten 
5 1 N die perfideſte Schlechtigkeit einer Dame erkennen, 
M i en g Ihre Frömmigkeit exercieren führt, daſür aller 
* diene Ausbund von Tugendſpiegel vorgeſtellt und trotz 
Gendene A eu e e enn 

Belle nun? mit jedoch der fpani 


goldenen Roſe — der 
ſchen Iſabella gleich⸗ 


Eugenie wohl nur des geringſten 
Krieges werth — der Tauſende und 
ei. 5 eter Menſchen aus Deutſchland und 
oer 0 Tausende und Abertauſende Verwundeter, Ver⸗ 
ende ruin krant Hinwelkender, der Tausende und Aber⸗ 
ſſcande! ter Bewohner Frankreichs und wohl auch — 
l Honkpeefonen dee — nein Milliarden — Verluſte 
al 5 ft mu N er Länder, in denen Handel und 
13 och die kriegerſchen Ereigni i 
| reigniſſe zuſammendrängt 
Pere PR Tagen mehr als 25 Schlachten und 
N Shurmipemi Wlagerungen und Hunderte von Gefechten 
ht die Geschichte aide krkegerſſche Thaten hatte und wird 


daß der Se * aufzuweisen haben, nie hat ſie je auf⸗ 


l 
* 


Waren Napoleon und 
ers des nun beendeten 
muede hingeſchlacht 


s auf der einen — auf der deut⸗ 
Solchen glorreichen Errungen⸗ 
der Feind mit Beſchämung zu⸗ 
inzige vermißte deutſche Trophäe 
f dem blutgetränkten Schlachtfelde 
t Neid und Elferſucht wird man 


auf den deutſchen Soldaten — unſern politiſchen Meſſias — 
blicken, welcher durch ſeine Slege die deutſche Einheit erkämpfte. 
Belgien wie die Schweiz beeilen ſich, ihre Truppen zu 
entlaſſen und die franzöſiſchen Gefangenen über die Grenze zu 
ſchaffen, während die franzöſiſche Re Kanne die Entlaſſung der 
moblliſirten Nationalgarde in ihre 1 anordnete. 
Thiers ſoll nach dem „Daily Telegraph“ dem Papſte ein 
Aſyl auf der Inſel Korſika angeboten haben, falls es demſelben 
im Vatikan zu Nom trotz den italieniſchen Garantien nicht 
länger gefallen ſollte. Ein Prälat, der im Vatikan reſidirt 
und zu den Eingeweihten gehört, erzählte jüngſt mit Behagen, 
der neue Botſchafter Frankreichs werde mit dem vollen vom 
Ceremoniell vorgeſchriebenen Pomp feine 1 zum Vatikan 
halten. Schon früher hat die franzöſiſche Regierung auf das 
Recht, die Biſchöfe zu ernennen, verzichtet, jetzt hat Thiers den 
Papſt erſucht, ſämmtliche vakante Stühle unverzüglich beſetzen 


u wollen. 

; Da die ſpaniſche Regierung ſowohl wie der Vicekönig von 
Egypten die Bermittelung Englands angenommen hat, fo 
dürfte der bereits mehrfach erwähnte Confliet — die von dem 
Dolmetſcher in Cairo dem ſpaniſchen Geſandten zugefügte Be⸗ 
leidigung — als beendet anzuſehen ſein. 


Kriegsſchauplatz. 
Hirſchberg, den 4. März 1871, Nachmittags 4 Uhr. 
Verſailles, 3. März. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König hielten heute 
Vormittag um 11 Uhr auf der Longchamps Parade 
über das Garde⸗Corps, die Garde⸗Landwehr⸗Diviſion, 
das Königs⸗Grenadier⸗Regiment und Abtheilungen der 
Belagerungs⸗Artillerie und Pioniere ab. In Folge der 
geſtern ausgetauſchten Ratifikationen des Friedens⸗ 

raͤliminarien⸗Vertrages wurde im Laufe des heutigen 
Vormittags Paris nach 2tägiger Occupation von unſern 
Truppen geräumt Die Armeen haben Befehl erhalten, 
dem Vertrage entſprechend den Marſch hinter die Seine⸗ 
Linie anzutreten. von Podbielski. 

Ueber den Einmarſch des eigentlichen Beſatzungs⸗Corps in 
Paris. Die Straßen waren vom frühen Morgen ab ruhig; 
die franzöſiſchen Militärbehörden haben alle Zugänge zu der 
Marſchroute mit Pulver⸗ und Bagagewagen versperrt, und die 
Zahl der Neugſerigen, welche durchgehends den unterſten Klaſſen 


(Aakıgang 59, Nr. 289 


angehörten, war kaum irgendwo größer, als ei Hundert. ſirten dle letzten Soldaten den Triumph! 
Etwa 8 ¼ Uhr kam den verſammelten Gruppen die erſte deut⸗ Blätter find heute wieder erſchienen. Die X 
ſche Uniform zu Geſicht. Ein junger preußiſcher HuſatenOfft. Sorge, daß die in Paris befindlichen mobilſſirten 
zier von etwa 20 Jahren galloppirt muthig die Avenue, die zum den und Soldaten ſofort in ihre Heimath entla 
Are de Triomphe führt, hinauf, Der Correſpondent des Tele: Man beginnt nun auch die letzten Barrifaden 
Va 11 5 ſeinen ae nagel e Rn von den abzutragen. vH 

Husaren an. In der nachfolgenden Schilderung werden Von offiziöſer Seite wird gemeldet; „Die Anſie 
haben, eee e dan Sigurd an Hild ges, eie in meiden ie e Ba h 
ganzen. Der Offizier iſt ein hübfcher junger Mann und das nalverjammlung in Bordeaux vorgelegt wmarben fin, ba 
halbe Dutzend Hufaren, welches ihm folgt, find kräftige, ge⸗ 
bräunte Veteranen, die jo ruhig und unbekümmert drein ſehen, 
als wären ſie in 1 auf Parole. Und doch ſtanden zu 
beiden Seiten zerſtreute Gruppen von Feinden und vor dem 
Triumphbogen hatte ſich ein Zuſchauerhaufen aufgepflanzt. Unſer 
junger Offtzter reitet grade auf fie los, und ſprengt fie ausei⸗ 
119 85 den a 5 5 b ade un nan er wien 
wiederſtehen, als er über die Ketten und Trümmer hinweg ſetzt, ig iſt jedoch, daß 120 Millionen von der N 
welche den Durchgang unter dem Triumphbogen halb verſperren. 15 bie Det des Invalldenfonds beim 
Seine Leute und er ſprengten unter demſelben weg, und gallo⸗ Frankfurt a. M, 4. März, Auf el 1 den J 
piren taltblüttg die Champs Elyiees hinunter. So wurde Paris präfibenten v. Madal 1 995 Anrebe e anten 
am. 1, Men um s deen een non einem Anaben unn e daß er auf die bewleſene AufmerHlamteit um fo naht h 

uſaren genommen. Etliche Ellen weiter binunter ließ er feine ten Werth lege, als dadurch die Behauptung mlderlegl 
eute halten, detachirte drei von ihnen nach dem Rond Point, daß die Stadt Frankfurt durchw dppeſhioneh 110 
wo ſie ruhig patroullizten, und er ſelbſt kehrte nach der Place Im Verlauf der Rede gebentt 5 Jog 15 f aud! 
de L'Etolle zurück, wo jetzt einige zwanzig Mann mehr von jeiner dwle des Grafen Bismaick der die großen Gefolge de 
Schwadron in ſcharfem Gallop herangekommen waren. Den 15 glänzender Weiſe zum Nuten Deut chlands were 
Zuſchauern fiel augenſcheinlich der Contraſt auf, zwiſchen der und chleßt mit einem Hoch auf den Kalſer ung fl 0 
Hand voll Krieger und der Art und Zeile, wie fie fih den bürgermeiſter Mumm fagte in Etwiederung einer 
Vorgang in ihrer Phantaſie ausgemalt hatten. Ein Triumph⸗ hal enen Anrede unter Anderem: „Zeigen Rh und 
zug wal es aber triumphieenb durch feine Bejcpelenbeit. Die Sohne Une Werfel 1015 auftegt U 
el den aan 1118 KR a unſerer Vaterſtadt, die ſich allezeit durch deutſche ah 
il Bae Geſittung, deutſche Humanität und deutſchen Bürger 


U 
dem Palats d'Induſtrie befragte, und um ein halbes 2 AN 1 0 
Dutzend Gaming wetteiferten mit einander, ihm die nöthige ne hat,“ Er schließt mit den Worten: Weißes 
Auskunft zu geben. Dann kam Rittmeiſter von Colomb her⸗ hy 1575 März. Die Demonftrationen in dug e 
angeritten; welcher Miele ganze Schwadron commandirte, die 4, mch n 28 deb 1 1. 6 nenn ſſe un Se 
erſten Truppen, welde Paris betraten. Und dieſes eiſte Der darunt auch A ed 7 fehl One 
facement ritt die Champs Elpſees hinab, als gehörten ſie ihnen. Darunıet auch Saulende bon be en en nm 
N 


Der ziemlich dichten Volksmenge, welche ſich inzwiſchen auf der 
Place de la Concorde angefammelt hatte, achteten fie nicht, 
Bald darauf kam ein größerer Truppenkörper die Avenue de 
la Grande Armee hinauf, und hinter einer Schwadron Huſaren 
ritt General v. Kameke, der Commandeur dieſer erſten Opera⸗ 
tionsarmee mit ſeinem Stabe. Um 11 Uhr waren die Quar⸗ 
tlermacher im vollen Gange, ihre Leute unterzubringen, und 
vor den Thüren einzelner Häuſer ſaßen bereits ſolche von den 
Mannſchaften, die ſchon ein Quartier erhalten hatten. In Grup⸗ 
© von zweien und dreien ſaßen fie, plauderten mit einander, 


chmauchten ihr Pfeifchen, und waren bereit, ſich mit jedem 
ranzoſen und jeder Franzöſin in ein Geſpräch einzulaſſen. 
ald wurden fie zum Mittelpunkte lebhafter Vollshaufen, und 
wo immer man 40 bis 50 Perſonen zuſammengedrängt ſtehen 
ſah, konnte man gewiß ſein, daß Hans oder Fritz das Centrum 
bildeten. Inzwiſchen ritten kleinere Capallerle-Abtheilungen ab 
und zu, und das Gros der Infanterie hatte ſeine Waffen dem 
dc ma gegenüber zuſammengeſtellt, bis ſie in kleineren 
rupps entlaſſen wurden, um ihre Quartiere a e u⸗ 
wellen konnte man ſehen, wie ein kleiner Haufen Gamins dieſen 
Trupps folgte, und ſie mit allerhand Schimpfreden begleitete, 
aber das war Alles, und von den beſſeren Klaſſen ließ ſich 
Niemand ſehen. Die Deutſchen bewegen ſich ganz allein und 
anz unb⸗kümmert, und behandeln die ganze Sache, als ob fie 
fo von ſelbſt verſtände. (Berl. Staats⸗Nachr) 8 und gu 
Das „W. T. B.“ meldet: 6 5 9 
Paris, 3. März. Die Räumung der Stadt durch die nal 
deutſchen Truppen iſt beendet. Um 10 Uhr Vormittags paſ⸗ 


** 


ch ihn aber feftnehmen und nach V abfüh- 
ne daß ich ſeine Mandatare r darum bekümmer⸗ 
Mit befonderer Bewunderung ſprach man von dem 
der auf der Juliſäule mit einer Leiter auf den „Ge⸗ 
5 der Freiheit“ hinangeklettert ihm bis auf die rechte Hand 
ochen und in dieſe eine rothe Fahne befeſtigt, dann ſich 
die Schultern des Koloſſes geſetzt und die Menge begrüßt 
die mit ſtürmiſcher Begeiſterung brénésie) dazu jubelte. 
Iliänzerkunſtſtücke gehen dem Pariſer über Alles, zumal 
un etwas „lberte“ und „un drapeau rouge“ N 


be lief 


0 2 ſpielt. 


* „ Fc 

deutſchland. Berlin, 2. März. 

in Folge Meiner Proklamation, durch welche Ich 
Deutſchen Volke nach der Wiederherſtellung des 
kutſchen Reiches die Annahme der Kaiſerwürde Fund: 
han habe, find. Mir bis zur neueſten Zeit aus allen 
hellen Deutſchlands von Städten, Gemeinden, Uni⸗ 
kitäten, Dom⸗Kapiteln, Kollegien, Korporationen, 
lden, Vereinen, Geſellſchaften und einzelnen Per⸗ 
en überaus zahlreiche Beglückwünſchungen und 
ankadreſſen zugegangen. Dieſe allſeitig wiederhallende 
ıftimmung, welche das bedeutungsvolle Ereigniß im 
zen Vaterlande gefunden, hat Mich mit aufrichtiger 
eude erfüllt, ſo daß es Mich drängt, für dieſe 
tiotifchen , Meinem Herzen wohlthuenden Kund⸗ 
bungen Meine Anerkennung und Meine Befriedigung 
lszuſprechen. 

Hauptquartier Verſailles, den 25. Februar 1871. 


N J Wilhelm. 
eee Berlin, 4. März. 
Officielle militäriſche Nachrichten. 


den Miner 
. Nojefät des Königs von Bayern, Herrn Grafen 


Min der auswärtigen Angelegenheiten 

wabnaleſt des Königs von Württemberg, en 

eiherrn 1 an Waechter, 
Staats⸗Miniſter und Miniſterraths⸗Präſidenten 

„Königlichen Hoheit d 

e e 8 115 5 es Großherzogs von Baden, 
welche das Deut i 

1. „en ſche Reich vertreten, 

und dem Chef der Exekutivgewal öſi 

1 a 9 Thiers alt der franzöſiſchen 
5 Jae aer dhe Angelegenheiten, 

welche Frankreich vertreten, 

. 1 dent N 

m. den die Vollmachten der beiden kontra⸗ 
den Theile in guter und regelrechter Form be: 


ä * 1 


funden worden, nachſtehende Vereinbarung getroffen 
worden, die als Präliminar⸗Grundlage für den 
ſpäter abzuſchließenden Frieden dienen ſoll. 5 
i Artikel J. 
Frankreich verzichtet zu Gunſten des Deutſchen 
Reiches auf alle ſeine Rechte und Anſprüche auf die⸗ 


jenigen Gebiete, welche öſtlich von der nachſtehend 


verzeichneten Grenze belegen ſind. 

Die Demarkationslinie beginnt an der nordweſt⸗ 
lichen Grenze des Kantons Cattenom nach dem Groß⸗ 
herzogthum Luxemburg zu, folgt ſüdwärts den weſt⸗ 
lichen Grenzen der Kantons Cattenom und Thionville, 
durchſchneidet den Kanton Briey, indem ſie längs 
der weſtlichen Grenzen der Gemeinden Montois⸗la⸗ 
Montagne und Roncdurt, ſowie der öſtlichen Grenzen 
der Gemeinden Marie⸗aux⸗chenes, Saint Ail, Habou⸗ 
ville hinläuft, berührt die Grenze des Kantons Gorze, 
welche ſie längs der Grenzen der Gemeinden Vion⸗ 
ville, Bouxieres und Onville durchſchneidet, folgt 
der Südweſt⸗ reſp. Südgrenze des Arrondiſſements 
Metz, der Weſtgrenze des Arrondiſſements Chateau⸗ 
Salins bis zur Gemeinde Pettoncourt, von der fie 
die Weſt⸗ und Südgrenze einſchließt, und folgt dann 
dem Kamme der zwiſchen der Seille und Moncel 
gelegenen Berge bis zur Grenze des Arrondiſſements 

aarburg ſüdlich von Garde. Sodann fällt die 
Demarkationslinie mit der Grenze dieſes Arrondiſſe⸗ 
ments bis zur Gemeinde Tanconville zuſammen, 
deren Nordgrenze ſie berührt. Von dort folgt fie 
dem Kamme der zwiſchen den Quellen der Sarre 
blanche und der Vezouze befindlichen Bergzüge bis 
zur Grenze des Kantons Schirmeck, geht entlang der 
weſtlichen Grenze dieſes Kantons, ſchließt die Ge⸗ 
meinde Saales, Bourg⸗Bruche, Colroy⸗la⸗Roche, 
Plaine, Ranrupt, Saulxures und St. Blaiſe⸗la⸗Roche 
im Kanton Saales ein und fällt dann mit der weſt⸗ 
lichen Grenze der Departements Nieder⸗ und Ober⸗ 
rhein bis zum Kanton Belfort zuſammen. Sie ver⸗ 
läßt deſſen Südgrenze unweit von Vourvenans, 
durchſchneidet den Kanton Delle bei der Südgrenze 
der Gemeinden Bourogne und Froide⸗Fontaine und 
erreicht die Schweizergrenze, indem ſie längs der 
1 0 der Gemeinden Jonchery und Delle hin⸗ 
äuft. 

Das Deutſche Reich wird dieſe Gebiete für immer 
mit vollem Souverainetäts⸗ und Eigenthumrechte 
beſitzen. Eine internationale Kommiſſion, die beider⸗ 
ſeits aus der gleichen Zahl von Vertretern der hohen 
kontrahirenden Theile gebildet wird, ſoll unmittelbar 
nach dem Austauſche der Ratifikationen des gegen⸗ 
wärtigen Vertrages beauftragt werden, an Ort und 
Stelle die neue Grenzlinie in Gemäßheit der vor⸗ 
ſtehenden Stipulationen feſtzuſtelleen. 
Dieſe Kommiſſion wird die Vertheilung des Grund 
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getroffen 


BE und Boden; 


e 
und ſowie der Kapitalien leiten, w 

jetzt gemeinſchaftlich Diſtrikten oder Gemeinden an⸗ 
gehört haben, die durch die neue Greuze getrennt 
werden; im Falle einer Meinungsverſchiedenheit über 
die Grenze und die Ausführungs⸗Beſtimmungen wer⸗ 
den die Kommiſſionsmitglieder die Entſcheidung ihrer 
reſpektiven Regierungen einholen. 

Die Grenze iſt, ſowie ſie vorſtehend feſtgeſetzt iſt, 
mit grüner Farbe auf zwei gleichen Exemplaren der 
Karte von den „Gebietstheilen, welche das General⸗ 
Gouvernement des Elſaßes bilden“, vermerkt, die im 
September 1870 in Berlin durch die geographiſche 
und ſtatiſtiſche Abtheilung des Großen Generalſtabes 
veröffentlicht worden iſt. Ein Exemplar derſelben 
wird jeder der beiden Ausfertigungen des gegenwär⸗ 
tigen Vertrages angefügt. 

Die angegebene Grenzlinie hat indeſſen mit Ueber⸗ 
einſtimmung beider kontrahirenden Theile folgende 
Abänderungen erfahren: Im ehemaligen Moſel⸗ 
Departement werden die Dörfer Marie⸗aux⸗Chénes 
bei St. Privat⸗la⸗Montagne und Vionville, weſtlich 
von Rezonville, an Deutſchland abgetreten. Dage⸗ 
gen werden die Stadt und die Feſtungswerke von 
Belfort mit einem ſpäter feſtzuſetzenden Rayon bei 
Frankreich verbleiben. f 

Artikel II. . 

Frankreich wird Sr. Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer 
die Summe von 5 Milliarden Francs zahlen. Min⸗ 
deſtens eine Milliarde Franes wird im Laufe des 
Jahres 1871 gezahlt und der ganze Reſt im Laufe 
dreier Jahre von der Ratifikation des gegenwärtigen 
Vertrags ab. 


Artikel III. 

Die Räumung der franzöſiſchen, durch die deutſchen 
Truppen beſetzten Gebiete wird nach der Ratifikation 
des gegenwärtigen Vertrages Seitens der in Bor⸗ 
deaux tagenden Nationalverſammlung beginnen. Un⸗ 
mittelbar nach der Ratifikation werden die deutſchen 
Truppen das Innere der Stadt Paris, ſowie die 
am linken Ufer der Seine belegenen Forts verlaſſen. 
Sie werden in möglichſt kurzer Friſt, die durch ein 
Einvernehmen zwiſchen den Militärbehörden beider 
Länder feſtgeſtellt wird, die Departements Calvados, 
Orne, Sarthe, Eure et Loir, Loiret, Loir et Cher, 
Indre et Loire, Yonne gänzlich und weiter die De⸗ 
partements Seine inferieure, Eure, Seine et Oiſe, 
Seine et Marne, Aube, Cote d'or bis zum linken 
Ufer der Seine räumen. Die franzöſiſchen Truppen 
werden ſich gleichzeitig hinter die Loire zurückziehen, 
die ſie vor Unterzeichnung des definitiven Friedens⸗ 
vertrages nicht werden überſchreiten dürfen. Aus⸗ 
genommen von dieſer Beſtimmung ſind die Garniſon 
von Paris, deren Stärke die Zahl von 40,000 Mann 


apitalien leiten, welche bis ni 


h 


der Departements Seine Jnferieure, Seine el 
Seine et Marne, die auf dem rechten Seine. 
gelegen find, ſowie des Theiles des Deparkı 
Seine und der Forts auf dem rechten Gene) 

Nach der Zahlung von zwei Milliarden hie 
deutſche Occupation nur noch die Depakteſ 
Marne, Ardennes, Haute Marne, Meuſe, da 
Meurthe, ſowie die Feſtung Belfort mit ihten 
biete umfaſſen, die als Pfand für die rü 
drei Milliarden dienen ſollen. Die Zahl der it 
ſelben befindlichen deutſchen Truppen wird 
Mann nicht überſchreiten. N ö 

Es wird Sr. Majeſtät dem Kaiſer überliſg 
die Stelle der Territorial⸗ Garantie, welſe h 
theilweiſen Beſetzung des franzöſiſchen Gn 
ſteht, eine finanzielle Garantie treten zu Kal 
iM 


lands ausreichend anerkannt werden. 
Milliarden, deren Zahlung verſchoben Il 
werden 5 pCt. Zinſen vom Tage der Muff 
der gegenwärtigen Vereinbarung ab gezahlt: 


Artikel V. x ande 

Die Intereſſen der Einwohner in dem 1 
reich abgetretenen Gebiete werden in , fol 
ihren Handel und ihre Privatrechte angel d 
als möglich geregelt werden, ſobald die 1 n 
des definitiven Friedens werden feſtgeſtel 1, 
dieſem 1 wird ein Zeitraum fell 
innerhalb deſſen dieſe Bewohner beſonde 


Artikel VI. 

Die Kriegsgefangenen, welche nicht bereits auf 
dem Wege der Auswechſelung in Freiheit geſetzt 
worden find, werden unverzüglich nach der Ra⸗ 
tifikation der vorliegenden Präliminarien zurück⸗ 
gegeben werden. Um den Transport der franzöſiſchen 
Gefangenen zu beſchleunigen, wird die franzöſiſche 
Regierung zur Dispoſition der deutſchen Behörden 
einen Theil des Fahrmaterials ihrer Eifenbahnen 
im Innern Deutſchlands ſtellen und zwar in einer 
durch beſondere Verabredung feſtzuſtellenden Aus⸗ 
dehnung, ſowie zu denjenigen Preiſen, welche in 
Frankreich von der franzöſiſchen Regierung für 
Militairtransporte gezahlt werden. 


f Artikel VII. 

Die Eröffnung der Verhandlungen, betreffend den 
definitiven Frieden, welcher auf Grundlage der ge⸗ 
genwärtigen Präliminarien abzuſchließen iſt, wird 
in Brüſſel unverzüglich nach Ratifikation der letzteren 
durch die Natidnalverſammlung und Se. Majeſtät 
den Deutſchen Kaiſer ſtattfinden. 


a Artikel VIII. 

Nach Abſchluß und Ratifikation des definitiven 
Friedensvertrages wird die Adminiſtration der De⸗ 
partements, welche noch von deutſchen Truppen be⸗ 
ſetzt bleiben ſollen, den franzöſiſchen Behörden wieder 
übergeben werden. Doch ſollen dieſe letzteren ge⸗ 

d Bin ſein, den Befehlen, welche die Kommandanten 
Bi deutſchen Truppen im Intereſſe der Sicherheit, 
b Unterhalts und der Vertheilung ihrer Truppen 
etlaſen zu müſſen glauben, Folge zu leiſten. 
900 N den occupirten Departements wird die Er⸗ 
ung der Steuern nach Ratiſikation des gegen⸗ 


eglerung und mittelſt der Beamten derſelben be⸗ 


wirkt werden 

Gs if Artikel IX. 

Mags Bestimmt daß die gegenwärtigen Ver⸗ 
kinerle e der deutſchen Militärbehörde 
505 a echt auf die Theile des Gebietes, welches 
nalen gegenwärtig nicht beſetzt iſt, geben 


Die gegenwärti 1 = 5 

8 5 gen Präliminarien werden der 
dee Sr. Majeftät des Deutschen Kaiſers, 
> ranzöſiſchen National⸗Verſammlung, welche 


wärtigen Vertrages für Rechnung der franzöſiſchen 


Unterſchriften. 
Für Richtigkeit: 


ume, 
Major im Generalſtabe. 


— Der erſte Akt der heutigen Friedens feier war er 


greifend und erhebend. 
wogten 
da entlang bei dem könfglichen Palals vorbei, über den Schloß: 
platz hinweg und durch das Schloß hindurch nach dem Rath⸗ 
hauſe zu; als gegen 11%, Uhr jedoch eine Batterie des Garde⸗ 
Feld⸗Artillerie⸗Regiments zu Fuß ſich an der Spreeſeite des 


Schon vom frühen Morgen durch⸗ 


Luſtgartens poſtirte und zum Vlckoriaſchleßen abprotzte, die 


Ratifikation des Friedens Seitens des deutſchen Hauptquartiers 


mithin zur Gewißheit wurde, da ſtaute ſich plötzlich die Menge 
von dem Eingange der Linden bis zum Schloßplatz ſo daß 


das Gedränge faſt einen gefährlichen Anſtrich nahm. Im 


königlichen Palais, das feſtlich mit Flaggen und Fahnen ge⸗ ; 


mückt ift, hatten ſich unterdeſſen die hier anweſenden höheren 


6) 
Militärs, die Miniſter, die Hofſtaaten verſammelt. Schlag 


12 Uhr trat eine glänzende Sulte auf die Rampe des Palas 


heraus, und der Gouverneur von Berlin, General von Cann⸗ 
ſtein, verlas unter dem lautloſen Schweigen der verſammelten 


Tauſende mit weithin tönender Stimme das Telegramm 


des Kaiſers an die Kaiſerin, fo daß man den Worte 
laut deſſelben bis faſt zum Opernhauſe hören konnte. 


Augenblick erſchien auf dem Balkon Ihre Majeſtät die 1 
inmitten der Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes und 


das erſte Hoch wurde von dem greiſen Wrangel auf „Unſern 


allergnädigſten ſiegreichen Kaiſer und Herrn!“ ausgebracht. = 
Dazwiſchen donnerten die Kanonen vom Luftgarten dem Frieden 


ihren ehernen Gruß zu. 


— Der „Staats⸗Anz.“ bemerkt am Schluß feines Illumina⸗ 
tlonsberichts: Die Kaiſerin⸗Königin, die verwittwete Königin, 
die Kronprinzeſſin und die hier anweſenden Prinzeſſinnen durch⸗ 
fuhren am Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr die Stadt in ihren 
Hauptſtraßen und beſichtigten die Illumination an ihren her⸗ 
votragendſten Stellen. Die Mitglieder der königlichen Familie, 
vor Allem Ihre Majeftät die Kaſſerin⸗Königin, wurden vom 


Publikum überall mit begeiſterten Acclamationen begrüßt. 


Oeſterreich. Wien, 3. März Der deutſche Verein in 
Wien veranſtaltet anläßlich des Friedensſchluſſes ein Feſtmahl. 
in anderen Städten Deutſch⸗Oeſterreſchs werden aus 


Auch 
dieſem Anlaſſe Feſtlichkeiten vorbereitet. 


Frankreich. Paris, 2. März. Das „Journal officiel“ 
theilt den Verlauf der geſtrigen Sitzung der Nationalverſamm⸗ 
Bordeaux mit und knüpft daran die Meldung, der 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten werde ſich noch heute 
Morgen nach Verſaflles begeben und dürfte ſich darin in Ge⸗ 
mäßheit der Konvention wohl ſchon morgen die Räumung der 
Hauptſtadt ſchließen. Das amtliche Blatt meldet ferner, daß 
die geſtern eingerückten deutſchen Truppen die für ſie bezeich⸗ RR 
neten Stadttheile beſetzt haben und im Induſtriepalaſt, in den 


lung in 


Ausgefertigtzu Verſailles, den 26. Februar 1871. 


Menſchenmengen die Gegend unter den Linden, von 


N 


1 

N 
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Am 
Schluſſe der Verleſung brach das Publikum, das ſelbſt die 
Fenſter und Dächer der an⸗ und gegenüberliegenden Gebäude 
beſetzt hatte, in ein enthuſiaſtiſches Hurrah! aus. In dieſem 


eren 
Familien, jubelnd begrüßt von der Menge, die ſodann in den 
von der Muſik des Kadettenkorps intonirten Choral: „Nun 
danket Alle Gott“ einſtimmte. Auch die Kaiſerin, die Prin⸗ 
zeſſinnen, die Generale ꝛc. fangen andächtig den Lobgeſang mit. 
Während das Muſiklorps ſpäter die preußiſche Siegeshhmne 
und die Wacht am Rhein fpielte, wiederholten ſich fortwährend 
die Hochs auf Kaiſer und Kaiſerin, auf das Vaterland u. ſ. w; 


* 


FR . 
e 


. r 5 


59 


Gebäuden des Circus und des Panorama, ſowie in Privatge⸗ 
bäuden untergebracht ſeien. Die Börſe, ſowie die Magazine 
waren geſchloſſen. Kein Journal iſt erſchienen. Verläßlich 
verlauter, daß in der ganzen Stadt Ruhe herrſcht. 
Paris, 4. März. Alle anal enthalten Artikel über 
die Situation, in welchen die Bevölkerung aufgefordert wird, 
ruhig, arbeitſam und einig zu fein, damit dem Lande Kraft 
und Gedeihen wiedergegeben werde. 

Bordeaux, 1. März. Die Regierung läßt folgende De⸗ 
veſche Jules Fapre's an Chaudordy, aufgegeben in Paris, 
28. Februar, 2 Uhr Nachmittags, verbreiten: Geſtern Abend 
ging es auf dem Baftillenplag und in den angrenzenden Stadt⸗ 
pierteln ſehr aufgeregt zu, jedoch iſt es zu keinen ernſten Ruhe⸗ 
ſtörungen gekommen. Heute If der Nordbahnhof von der 
Natlonalgarde, welche alle Eiſenbahnzüge anhalten, beſetzt 
worden. General Vinoy iſt biervon verſtändigt, und wird die 
Otdnung wiederherſtellen. Von anderer Seite benachrichtigt 
man mich, und zwar aus elner Duelle, die ganz zuverläffig iſt, 
daß, wenn die Ratifilatten noch heute Abend hier bekannt 
werden könnte, die deutſchen Truppen morgen nicht einziehen 
würden: Sollte man nicht verſuchen, dies möglich zu machen? 
Es würde uns aus großen Verlegenheiten befreien und vielleicht 
fogar aus großer Gefahr. Thun Sie, was irgend möglich iſt. 
Denken Sie an die peinliche Lage, in der wir uns befinden. 

— Schluß des ausführlichen Sitzungsberichtes der National: 
verſammlung. Loufs Blanc ſpricht ſich gegen die Ratifikation 
der Friedens prälimingrien aus. Redner hält eine Foriſetzung 
des Kampfes für möglich, wenn man ſtatt eines großen Krieges 
den Parteigängeikrieg treten laſſe. Wenn Europa Preußen 
2 nicht Einhalt gebiete, ſpreche es damit feine eigene Ab: 
eung aus General Changarnier erklärt, augenſchelnlich in 
größter Erregung, daß er ſich genöthigt ſehe, zum Frieden zu 
kathen, Buffet verlieſt eine von vier Vertretern des Vogeſen⸗ 
Departements unterzeichnete Erklärung, in welcher ausgeführt 
wird, daß die Unmöglichkeit einer Fortsetzung des Kampfes 
augleih eine Rechtfertigung des gegenwärtigen Vertrages ab⸗ 
gebe; übrigens ſchaffe die Abtretung von Land unter den ge⸗ 
e ntlnen Verhältniſſen durchaus kein Recht für die Zukunft. 

hiers fordert die Anweſenden auf, ſorgfältig mit ſich zu Rathe 
zu gehen und muthig die Verantwortlichkeit für die Entſchei⸗ 
dung auf ſich zu nehmen. Redner fährt fort, wir müſſen den 
Muth haben, den unſer Unglück erheiſcht; wenn es noch die 
Möglichkeit gäbe, den Kampf fortzusetzen, würde ich mir ge⸗ 
wiß den Schmerz erſpart haben, den Vertrag zu unterzeichnen, 
aber die Nothwendigkeit erfordert es, es handelt ſich darum, 
die Zukunft des Landes zu retten, Brunet, Emanuel Arago 
und Miliere ſprechen fi gegen die Ratifikation der Prälimi⸗ 
narien aus. Ein Antrag auf Schluß der Sitzung wird: einge: 
bracht und angenommen. Die Verſammlung genehmigt als⸗ 
dann die Friedens⸗Prällmingrien in namentlicher Abſtimmung 
mit 546 Ja gegen 107 Nein. Nach der Abſtimmung wieder⸗ 
holt Keller im Namen der Deputirten des Elſaß, ſowie des 
Maas: und Moſel⸗Departements den Proteft gegen die Abire⸗ 
tung dieſer Landestheile. Keller erklärt gleichzeitig, daß dieſe 
Abgeordneten bei der gegenwärtigen Lage der Dinge auf einen 
Sitz in der Verſammlung verzichten müſſen, da ſie nicht die 
Vertreter eines dem Feinde abgetretenen Landes fein könnten. 
Schluß der Sitzung 6 Uhr 50. Minuten. 
2. März. ECrs mieux richtete ein Schreiben an Grévy, in 

welchem er den Vorſchlag macht, Frankreich möge dis fünf 

Milliarden durch eine Subftription aufbringen, um ſich von 
der deutſchen Okkupation zu befreien. Jeder möge nach Stand 
ſeines Bermögens dem Vaterlande einen Vorſchuß leiſten, 
welcher in einer längeren Reihe von Jahren zurückzuerſtatten 
wäre. Erémieux erklärt feinerjeits die Summe von 100,000 
Files, beizuſteueen. a 5 a ; 

— Nalionalverſammlung. Die Regierung legt einen Ge⸗ 


ſetzentwurf vor, demzufolge die Kommiſſion ernannt 
ſoll, welche ſämmtliche feit Beginn des Krieges abgeſchlof 
finanziellen Kontrakte zu prüfen hat. Der Juſtizminiſt 
faure bringt ein Dekret ein, durch welches die von Eren 
verfügte Abſetzung mehrerer richterlicher Perſonen a ö 
wird. Rochefdet, Ranc, Malon und Btidon legen ihr Mau 
als Deputitte nieder, indem fie gegen die Abtretung des Chi 
proteſtiren. Pyat erklärt, ſein Mandat nicht nfederzuleggh 
er werde aber nicht eher wieder bei den Sitzungen der Natloral 
verſammlung erſcheinen, bis dle Abtretung des Elſaſſes win 
rufen worden ſei. (Lächerlich. ) 146 010 
— Die Beerdigung des Deputirten Küß, Maire von Shah 
burg, fand heute unter großer Betheiligung jtatt, Viele d 
putirte, Miniſter und Notabilitäten der Stadt wohne de 
Feierlichkeit bei. e 
3, März. Natſonalverſammlung. Nach Perleſung der Schielbi 
Pyat's und Rochefort's u. Genoſſen, welche von der Birjantı 
lung mit Zeichen der Ungeduld begleitet wurden, kam der til 
einem Deputirten eingebrachte Antrag zur Verleſung, fol 
Neuwahlen für die General, Muntzipal: und Arrondſſſemel 
räthe vorzunehmen. Ein weiterer Antrag geht dahin, daß il 
Stellen der Sousprüfecten aufgehoben und die hierdunch Ii 
Erſparung gebrachten Summen zur Entſchädigung für degch 
gen patrlotiſchen Beamten verwendet werden ſollen, welche 0 
weigerten, den Fremden während des Krieges Dienste zu lat 
und deshalb ihrer Stellen enifcht wurden. Dieſer Antrag u 
der Commiſſion für parlamentariſche Initiative übern 
welche morgen durch die Bureaux gewählt werden fol, 
bouet bringt einen Vorſchlag, der die Regeneration Franke 
zum Zwecke hat, ein. Ein Deputirter des Meurthe⸗ Dehn 
ments giebt anläßlich der Gebietsabtretung im Namen aft 
Deputirter dieſes Departements den Entſchluß kund, aa 
Verſammlung ausſcheiden zu wollen. Ein Deputirter des Mah 
Departements legt wegen des Votums der Verſammluſg h 
1. März fein Mandat nieder. Der Handels⸗Miniſter Lan 
erklärt in Beantwortung einer Interpellatlon, daß det l 
bau die Rückkehr der Mobilen und Mobiliſitten fo fd 
als möglich fordere, und ſelen demgemäß die Maß tegel 
hoffen. Ein Deputirter fordert die Reduction, aller 11 05 
über 10,000 Frcs. und verlangt, daß die betreffende An 
fion dieſen Gegenſtand prüfe. Randot verlangt, daß ale 
ſchläge, welche die Finanzen betreffen, der regelmäßigen Bil 
Commiſſion, die nach dem Reglement von 1849 zu erna 
ſſt, überwieſen werden ſollen. Der Finanzminſſter 1090 
Quertier erklärte hiexauf, die Budgetkommiſſion könne wand 
ſetzung des reklffizirten Budgets für 1871 und 1872 nach 
nannt werden. Die gegenwärtigen Grundlagen der A 105 
müßten gründlich mobifiziet, die Ausgaben vermindert DA I 
Es ſei wichtig, hier der Regierung die Initietſve zu Il Mn 
dem man dabei der Kontrole der Finanztommilfion alle) i 0 
vorbehalte. Guichard beſteht auf ſofortiger Grnennutll 15 
Budgetkommiſſion. Thiers erwidert, daß es ſich um 19 in 
niſatſon des öffentlichen Vermögens handle u, daß ein 0 
der Verwaltung und Regierung nur durch bie Grecutiegen 
vorgeſchlagen werden könne. Das Budget könne dub n 
nur durch die Initiative der Reglerung vorgelegt i 
Thiers hält ſich für verpflichtet, ſich den Wünschen fun 
und Gulchard's zu wlederſetzen, ohne die Prärogative der g 
gebenden Gewalt der Verſammlung antaften zu wolle, gg 
Verſammlung beſchließt die Ueberwelſung des Worſchiga N: 
dot's an die Commiſſion der parlamenkariſchen Initial 300 
Lille, 2. März. Nach Anordnung des Kriegsminiſten 
das 23. Korps aufgelöſt. 1 0 m 
Groſtbritaunien und Irland, London, 9m 
Unterhaus. Dilke kündigt für Montag eine Refolution CE 
welcher das Haus Sein Bedauern darüber au nag 
Regierung die Konferenz unter den in dem Gortſcha a 


angenommen hat. Ro⸗ 
keit des Hauſes auf die von 


n U 
e Aufmerkſamkeit auf 5 
während I Belagerung von Paris beobachtete 
tung, welche im bedauerlichen Gegenſatze zu der von Waſh⸗ 
burne eingenommenen geſtanden habe, Lord Lyons habe ſich 
nicht edel gezeigt; er ſei von Paris abgereiſt, obwohl er von 
Jules Favre insbeſondere erſucht worden jel, auf ſeinem Poſten 
u bleiben. Enfield vertheldigt die Handlungsweiſe Lord Lyoes. 
uf dem Geſandtſchaftspoſten ſei der Sekretär Wodehouſe zu⸗ 
zückgeblieben und ſämmtliche in Paris befindlichen Engländer 
ſeien aufmerkſam gemacht worden, daß es in ihrem Intereſſe 
gelegen jet, die Stapt zu verlaſſen; manche hätten es jedoch 
Vorgezogen, daſelbſt zu verbleiben. Die Gegenwart Lord Lyons, 
welche in Paris ziemlich unnöthig geweſen wäre, ſei in Tours 
ſehr nützlich geweſen. Gladſtone will 00 8 N die dauernde 
uweſenheit eines Vertretets der engliſchen Regierung in Pa⸗ 
118 während der Belagerung manchen Vortheil geboten hätte, 
jedoch ſei Lord Lyons in feinem Falle dafür zu tadeln, daß 
er Paris verließ. Wodehouſe habe die Intereſſen der engli⸗ 
ſchen in Paris zurückgebliebenen Unterthanen gewahrt. Der 
Milltärattache Oberſt Claremont, der Parls verlaſſen hatte, 
um für die Bedürfniſſe der engliſchen Unterthanen zu ſorgen, 
ſei in Folge der von milſtäriſcher Seite geſtellten Anforderun⸗ 
gen nicht mehr im Stande geweſen, nach Parts zurückzukehren. 
Es ſei mithin Niemand zu tadeln. Jedenfalls wäre es von 
der hochſten Wichtigkeit geweſen, das Lord Lyons mit der 
de facto Regierung in dauernder Verbindung geſtanden habe. 
Amerika. Waäſhington, 1. März. Dem monatlihen 
nanzberichte zufolge verminderte ſich die Staatsſchuld der 
Vereinigten Staaten im Monat Februar um 7,250,000 Doll. 
Je en lan befanden ſich am 1. März 103 Millionen 
gel 


A an baarer Münze und 21 Millionen Dollars Papier 


I 
\ 
| 


Lles0epkales und Bropinziekes. 5 

Hirſchberg, 6. März. (Theater.) Sonntag „der Mann 
mit der elſernen Maske“ Es mag ſein, daß der Abend des 
5. 5 mit feiner milden Wärme, die nicht in ein ſteinernes 
Haus, ſondern ins Freie lockt, für die Aufführung einer drei⸗ 
ſtündſgen Tragödie nicht gut gewählt war; man mag, wie eben 
jedes Theaterpublikum von vornherein ſeine beſtimmten Sym ⸗ 
pathien und Antipathien hat, darauf hindeuten, daß das Lebrün⸗ 
ie Drama in dieſer ernſten Zeit zur Aufführung weniger ge⸗ 
‚eignet ſel. Das Alles hatte aber auf die Stimmung, dle in 
A nur mäßig angefüllten Haufe erwärmend den Schauspieler 
1 ek keine beeinträchtigende Wirkung. Die Darftellung war 
17 0 Die Rolle des „Gaſton“ gehört durchaus in den Kreis 
bei 1 600 Geſtalten, in der ſich Hr. Hertzog vollkommen 
f ns fühlte. Bei einem klangvollen Organ und natürlicher 
val Leben wie durch Kunſt, wußte Hr. Hertzog der Figur elne 
die ee ee zu verleihen. Wie wahr wußte er die Liebe, 
Sele sgeifterung, den Schmerz und den Haß einer unglücklichen 
5 EN ſchlldern! Und dem Gaſton'ſchen Character, — welcher 
ſchanspiekerich ee mebz im ſich trägt, als äußerlich — mit einem 
in Hall END Mall Fade weiden, verſtand Hr. Hertzog 
forlum zeichnete den Künſiler e gerecht zu werden. Das Aubi- 


odeck durch das düſtere 

zer ſeiner Figur in den Silben Bel, bar 

it, ſehr vortheihaft le aus dem Helldunkel her⸗ 

S aus. Alle übrigen waren bei der 

ache, ſo daß das Publikum ſehr befriedigt das Haus verließ. 
E 
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‚A Hirfäberg. Als am 3 d., Abends g 

ſehnlichſt erwartete amtliche Brflätigung des 
hier eintraf, war es zunächſt die Schuljugend, welche ihrem 
freudig erregten patriotiſchen Gefühl dadurch Ausdruck gab, 
daß fie vor dem Rathhauſe in würdiger Haltung und aus 
eigenem Antriebe den Choral: Nun danket Alle 0 
ſowie die Volkshymne: Heil Dir im Siegerkranz ꝛc. anſtimmte 
und auf den Kaſſer und König Wilhelm J. ein Hoch brachte, 
ſodann aber einen Umzug durch die noch ſeit dem vorigen 
Tage mit Fahnen reich geſchmückten Straßen veranſtaltete. Es 
hat dieſe Kundgebung bei der Bewohnerſchaft der Stadt einen 
befriedigenden Eindruck gemacht. * 


Um 9 Uhr aber nahm der Männer⸗Turnverein, der ſich zur 
Abhaltung einer außergewöhnlichen geſelligen Abend⸗Unter⸗ 
haltung im Saale des Gaſthofes „zum Kynaft“ verſammelte, 
Gelegenheit, in Lied und Wort die Beſiegelung des Friedens 
und der Einheit Deutſchlands iu einfach⸗würdiger fe zu 
e wobei Vorſteher Aſchenborn ein Hoch auf unſern 

ale a helm I, auf Deuiſchland und fein Volk in Waffen 
ausbrachte. 5 


Sonnabends wurde in den ftädtifhen Schulen eine patriotische a 


Dankfeler, verbunden mit Anſprachen, veranſtaltet, worauf um 


5 ou 17 
deere 


Gott ꝛc., 


11 Uhr mit allen Glocken das Frledensgeläut erfolgte, während 


auf dem Ratbsthurme die Elger'ſche Capelle den Choral: Nu 
danket Alle Gott ꝛc., ſowie die patriotiſchen Welſen: Was iR 
des Deutſchen Vaterland 2c., Heil Dir im Siegerkranz 2, 
Ich bin ein Preuße ꝛc. anſtimmte. 2 


Abends fand in der Stadt elne allgemeine, überaus brillante 
Illumination ſtatt, wobei das prächtigſt erleuchtete Rathhaus 


einen impoſanten Anblick gewährte, während auch die übrigen 


Häufer auf dem Markte und ſämmtlichen Straßen mit ihrem 


Abends beitrugen. Patrloiiſche 


Lichterglanz im wahrhaften Wetteifer zur Verherrlichung des 
Büften und angebrachte Bildnſſſe des Kalſer⸗Königs, des 5 


vrinzen, des Prinzen Frledrlch Karl u. |. w., ſowie allegorſſche 
Darſtellungen, finnige Gedenkworte ꝛc. waren auf allen Stra⸗ 


ßen außerordentlich zahlreich vertreten. 


Um 8 Uhr veranſtaltete die Schügengeſellſchaft, die ſich bei 
ihrem Major, Herrn Glockengleßermeiſter Eggelin 5 


„ ver⸗ 
ſammelt hatte, einen Umzug. Unter Vorantritt der Egger ſchen 
Capelle und Anſchluß des Trommler⸗Corps der ſtädliſchen 


Turnſchüler bewegte ſich der Zug zunächſt auf den Marktplag, 


Man der Schützen⸗Major Herr Eggeling eine Anſprache 
hielt und ein Hoch auf den 5 al gusbrachte. Dem 
Hoch folgte der Geſang des Liedes: Heil Die 
worauf unter Anſchluß der Königl. Lazareth⸗Inſpection und 
der unter ihrer Obhut ſtehenden Reconvalescenten der Jie d 
durch die Hauptſtraßen weiter bewegte, bis ſchließlich die Mie 
litaiperſonen bis in den Lazarethof begleitet wurden, woſelbſt 
Herr Eggeling noch ein Hoch auf die ſiegreiche Armee 
ausbrachte. 
Eine 
bewohner verſtärkt, begleitete nicht blos den Zug, ſondern 
füllte auch fort und fort die Straßen und vor Allem den 
Marktplatz, auf welchem den ganzen Abend hindurch der Don⸗ 
ner von Kanonenſchlägen ſich kund gab. Freudenfeuer brannten 
auf umliegenden Höhen. * 
Noch geſtern prangte die Stadt im volleu Schmucke der 
Flaggen. Die Witterung war für die Feier, die uns Allen 
gewiß unvergeßlich fein wird, ſehr günjtig. f 
Von Seiten des hieſigen kaufmänniſchen Vereins 
fand geſtern Abend im Cafe restaurant bei Siegemund im 
Anſchluß an ein gemeinſames Abendbrot eine beſondere Frie⸗ 
densfeier ſtatt. Der Vorſitzende, Herr Kaufmann Heine, 
brachte hierbei nach einleitenden trefflichen Worten zunächſt 
ein Hoch auf Se. Majeſtät, den Kaiſer⸗König Wilhelm I. 


aus, worauf Herr Döring der „Wacht am Rhein“, d. l. unſers 
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tapferen ſiegreichen Heeres, Herr L. Schultz aber der Ver⸗ 
dienſte Bismarcks gedachte ꝛc. Andere Toaſte galten dem 
Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich Karl (Herr 
Töpler), dem Chef des Generalſtabes, Moltke (ausgebracht 
von Herrn Döring), dem Kriegsminiſter v. Roon (L. Schultz), 
der gedeihlichen Entwickelung der Handelsintereſſen unter 
Schutz und Schirm Wilhelm J. (B. Cohn) u. |, w. In 
weiteren Folgerungen hob Herr Pollack die Verdienſte des 
Vereins ⸗Vorſtandes und das gemeinſame Intereſſe der Mit: 
glieder hervor; ehenſo gab Redner zu einer patriotiſchen 
Sammlung den Anſtoß, die zum Beſten der Landwehr⸗Frauen 
einen Ertrag von 10 Thlr. ergab, welche Summe man dem 
Vorſitzenden Herrn Heine zur weitern Vermittelung einhän⸗ 
digte, worauf noch mancherlei patriotiſche Kundgebungen in 
Lied und Wort die würdige Feier durchwebten, für deren ſehr 
befriedigenden Verlauf auch dem Wirthe die gebührende An⸗ 
erkennung zu Theil wurde. 

Im biefigen Handwerker⸗Geſangverein „Harmonie“ fand 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr eine Feſtlichkeit ſtatt, die Weihe 
der von hieſigen Damen ihm gewidmeten Fahne betreffend. 
Eröffnet wurde die Feier mit dem Vortrage des „deutſchen 
Männergeſangs: Wie der Donner rollt ꝛc.“, worauf Fräulein 
Gude in einer Anſprache im Namen der Geberinnen bie Ueber⸗ 
abe der Fahne an den Verein documentirte. Nächſt dieſem 
folgte der Geſang eines beſonderen Fahnenweihe⸗Liedes, ſodann 
aber eine Anſprache von Selten des Vereins⸗Dirigenten Herrn 
Tuſchke, der im Rückblick auf die vergangene große Zeit darauf 
hinwies, wie in derſelben von Seſten der anweſenden Damen 
der Beſchluß gefaßt worden, dem Verein, insbeſondere aber 
denjenigen Mitgliedern deſſelben, die z. Z. noch im Lande des 
niedergeworfenen Gegners weilen, ein bleibendes Andenken zu 
widmen, für deſſen Verwirklichung und höchſt gelungene Aus⸗ 
führung er im Namen der Mitglieder danke. 
achdem hlerauf die Mitglieder, die Hand an das Banner 
gelegt, das Gelübde ausgeſprochen hatten: „Wir wollen treu 
Und einig ſein!“ ſchloß die Weihe der Fahne mit dem Rufe: 
„Hoch lebe Deutſchland's Kaiſer, Wilhelm der Siegreiche!“ 

Dem Hoch reihte ih das Led: „Kein Fuß breit deutſches 
Land“ (von Tſchirch) und dieſem ein von Herrn Pücher ſehr 
trefflich eingeleitetes Hoch auf das deutſche Vaterland an, wo⸗ 
rauf die Feſtlichkeit mit dem Geſange des von Lichner dem 
Rleſengebirgsſängerbunde gewidmeten deutſchen Bundesliedes: 
„Sänger, laßt die Fahne wehen ꝛc.“ ſchloß und die Fahne 
unter Muſikbegleitung nach der Wohnung des Dirigenten ge⸗ 
bracht wurde. Wir wünſchen dem Vereine unter dem neuen 
Banner unter deſſen Entfaltung die Einholung der heimkeh⸗ 
renden Sangesbrüder und Krieger nahe bevorſteht, ein friſches, 
fröhliches Gedelhen. 

R. Neumarkt, den 3. März. Am verfloſſenen Sonnabend 
ereignete ſich auf hieſigem Bahnhofe ein beklagenswerther 
Unglücksfall. Ein Schaffner gerieth nämlich zwiſchen die Bahn⸗ 
wagen und wurden ihm beide Beine zerquetſcht. Unter den 
fürchterlichſten Schmerzen brachte man ihn nach Breslau, wo: 
ſelbſt er am anderen Morgen geſtorben iſt. 

Die Kunde vom langerſehnten Frieden brachte eine Feſt⸗ 
ſtimmung hervor, es wurde reichlich geflaggt, das ſilberne 
Mondlicht goß ſeinen Lichtſtrom nach Scheiden des denkwürdi⸗ 
gen Tages als wunderliche Illumination über unſere Stadt. 
Wir hören von Herſtellung einer neuen Waſſerleitung, wäre 
dies der Fall, nichts ſollte uns willkommener ſein, wir, die 
wir fo häufig in Waſſernoth ſchon geriethen. Was unſer 
Mühlgraben ſonſt zu viel hatte, hat er jetzt zu wenig; die im 
vorigen Referat erwähnte Schleuße iſt nun entzwei, und jetzt 
kein Waſſer mehr im Graben; eine andere Verlegenheit der 

Gewerbetreibenden, aber eine jo ſchlimm, wie die andere. 


Nebſt zwei Beilagen. 


Die Reichstagswahl findet ſtarke Betheiligu 
daß Herr Kreisgerichts⸗Director Wachler und 
früherer Polizei⸗Präſident von Breslau, zu Cand 
ſtellt werden. 5 

Wie wir hören, iſt die Wahl des hieſigen Bürgerm 
Kerner, der nach Kattowitz geht, beſtätigt. Die mit 800 
dotirte Stelle wird nun anderweit beſetzt werden. 


Bermiſchte Nachrichten. 

Fernere Erlebniſſe des 1. Bataillons (Lauben) 
2. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 47 
auf dem Kriegsſchauplatze. 

Mitgethe ilt vom Stabsarzt Scheurich, 
Fortſetzung. f 0 

Am 8. Februar mußte Bat. Lauban zum erſten Male t 


„Trancheenwacht“, ein Dlenſt, welcher der b treffenden ga 


ene, Namens la Juſti 
Miotte und la Chateau in einer Bogenlinie einen von Oft nd 
Weſt verlaufenden Höhenzug, der an ſeinem Weſtende in e 
mächtigen Kalkſteinfelſen endigt, auf welchem das Hau 100 
— das Chateau — errichtet iſt. Daſſelbe erinnert ſehr au du 
Donjon in Glatz, iſt aber höher, ausgedehnter, überhaupt h 
poſanter. Wie dort die Stadt Glatz, fo liegt auch hier Belfort unn 
telbar an ſeinem Fuße, an der Savaroſſe, einem kleinen Flu 
genüber von jenem Höhenzuge, in ſüblicher Richtung, 
niedriger langgeſtreckter Hügel, welcher ſich nach allen HM 
gegenden ſanft abdacht. Auf feinem Rücken find die von 


Hauptanſtrengungen verzugsweiſe auf fie hingerichtet. 
lch iſt es dem Bataillon Hirſchberg und 2. Comp. Oels an, 
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7. März 1871. 


von! denen ſich die franzöſiſchen Geſchützeßden 


b ben es, 
e wirkſam beſtreichen konnten, zu nähern, 


ie in Zickzacklinien heran Trancheen (Lauf: 

g 9 55 Man bezeichnet dieſe Gräben auch 
Sies Sarfland a dle 
ſehügel iſt, mit Ausnahme eines Stückes Forſtland am = 
8 gene dicht an der haute Perche, befät. Die Parzelle 
gift — Strauchwerk — war bis zur Höhe von 2 F. abgeholzt 
d die Skümpfe untereinander vielfach mit Drath verbunden. 
zn Boden beſteht aus Lehm, welcher mit Millionen loſen Kalk⸗ 
einen durchſetzt t. Die Laufgräben nehmen ſchon ſüdlich von 
danjoutin. in einem Gehölz ihren Anfang. Sie find durch⸗ 
hnittlich" 3’ tief und 2 breit. Die aufgeworfene Erde dient, 
Verbindung mit Schanzkörben und Sandſäcken in der Rich⸗ 
ung gegen die Sejtung als Schutzwall. In dem Grade, als 
| Mannſchaſten eingraben, wächſt auch ihre relative Sicherheit. 
die Trancheen müſſen, weil ver Belagerte bebufs ihrer Zer⸗ 


täben) ausgehoben 
hit vn Ausdrucke „Parallelen“ 


jöhe, wobei mehr oder weniger Leute getödtet oder verwundet 

den, wie dies u. A. dem Bat. Jauer begegnete. Da von 
üdwärts — von befreundeter Seite — her über die Köpfe der 
krancheenwächter Bomben, Granaten, Schrapnells, Vollkugeln 
Änweg geſchleudert werden, fo waren Verwundungen durch die 
genen Geſchoſſe, wenn ſolche entweder zu kurz agen, oder 
Ihre Sprengſtücke (bis 5 Pfd. Schwere) ricocheiktrten, nicht ſelten. 
Die mafſchirten am 8. Febr. Nachmittag 4 Uhr von Dam⸗ 
mots ab. Es war ein naßkfalter Tag und ſchon finfter, als 
N .. das Bataillon, auf entſetzlich moraſtiſchen Umwege 
2 19 805 auf die feindlichen Geſchoſſe durch Danjoutin, über 


zu d Minuten aus einer preuß. Mörſer⸗ und baie⸗ 


enten jetzt der anderen Forts als Zielſcheibe und wurden da⸗ 
Aus heftig beſchsſſen. Glücklicherweſſe gewährten dieſe Schan⸗ 
N hr Ihren bombenſicheren Etabliſſements bei einiger Vor⸗ 
5 genügenden Schu. Das Gefährlichſte bei dieſem Dienft 
8 1 F der Hin- und Rückweg und konnte man fi nicht 
i geborgen halten, bis man hinter den bewaldeten Hügel, 
en von Danjoutin angelangt war, was etwa 20 Minuten 
werte, In der Nacht zum 9. Februar begann die Artilerie 


an Kanonenungeheuer durch den Lehm die Ans 

e erforderlich. Hätten 

| ferien, 5 e üben öffnen ara Hane wehe 
— eben ſtum 

dem Wege an Ger dein fut m und ſind heut bereits 

Partetregelaß eines Hauſes in Danjoutin, worin 

wohnt, war für die Belagerungstruppen der 

Hier bliehen 


Boten a. d. Rieſengebirge. 


Leichtbleſſirte, Contuſionen. In der genannten Nacht wurde 
ein balerſcher Pionier eingebracht, dem der Schädel weggerlſſen 
worden war, während ſeinem Nachbar eine ganz unbedeutende 
Hautabſchürfung am Augenlide etlitten hatte. Das Verbands⸗ 
lokal war übrigens nichts weniger als bombenſicher, wie drei 
große penntrirende Löcher an der nördlichen Giebelfeite und 
eins in der Wand über meiner Stubenthür zur Genüge bewelſen. 
Es verirrten ſich auch damals franzöſiſche Geſchoſſe in das Dorf, 
verurſachten jedoch keinen Schaden. Sie explodirten entweder 
gar nicht, oder in den Gärten, wo man durch ſie aufgewühlte 
tiefe Löcher, wie bei ausgerodeten Bäumen, erblickt. Selbſtver⸗ 
ſtändlich find Dach und Fenſterſcheiben wie hier in jedem Haufe 
beſchädigt. Mehrere Häuſer, z. B. das ſchöne Schulgebäude 
find bis auf die Mauern ausgebrannt. — Ein arme Matrone 
Madame Cheval, die hier im Haufe zur Mirthe wohnt, war 
während des Bombardements die Pflegemutter der Verwunde⸗ 
ten und Aerzte, die ſich ihrer ſtets dankbar erinnern dürften. 
Sie ließ den Ofen nie kalt werden und kochte Tag und Nacht 


affee ic. 

Um 8 Uhr früh kam Bat. Lauban im Einzelmarſch aus den 
Trancheen zurück. Offiziere und Mannſchaften ſahen aus, als 
wenn fie in einer Ziegelei gearbeitet hätten, waren erſtarrt u. 
ermüdet. Und darauf hatten wir noch einen 3 bis 4 ſtündi⸗ 
gen Marſch bis ins Ouartier! Als Folge diefer ſchlimmſten 
aller unſerer ohnehin nicht unbedeutender Strapazen gab es 
eine große Anzahl Katarrhkranker. Am 10. bezog „Lauban“ 
(den zum 3. Male) in Allanjoin Quartier, mit dem man 
tets zufrieden geweſen, Nachmittags ſchon wieder vor „Belfort“ 
zur Aushilfe bei den oben erwähnten Artilleriearbeiten. Als 
am 13. Abends unſer Bataillon abermals Trancheenwacht be⸗ 
zogen hatte, verſtummten, nachdem noch einmal — und zum 
letzen Male! — auf's Lebhafteſte cannonirt worden war; plötz⸗ 
lich um 7 Uhr die deutſchen und 1¼ Stunde ſpäter die feind⸗ 
lichen Batterien. Es war ein dreitägiger Waffenſtillſtand abs 
geſchloſſen worden. 

Belagerer und Belagerte athmeten frei auf. Bat. Lauban 
war mit Gottes Beiſtand unverletzt geblieben. — Den 15. hat⸗ 
ten wir am Tage Trancheenwacht. Wir waren früh 4 Uhr 
aufgebrochen, am Tage mußten im dunkeln durch einen langen 
moraſtigen Wald waten und kehrten auf demſelben, nun hols⸗ 
trig gewordenen, greulichen Wege Abends 12 Uhr nach Allan⸗ 
choin zurück. An dieſem Tage genoſſen wir von den Perches 
aus, als gegen Mittag der Nebelſchleter zerriß, auf die gegen⸗ 
überliegenden verſtummten Forts einen überraſchenden Anblick. 
Man ſah in der Höhe die franz. Wachtpoſten und Beſatzung 
und einen regen Verkehr zwiſchen Stadt und Vorſtadt. Die 
Belforter ſchöpften nach 10 ſchweren Wochen zum erſten Male, 
ohne Gefahr, Luft und Sonnenſchein. Von den Forts herüber 
ertönte den ganzen Tag Trommelſchall und Hornmuſik, man 
ſchien den Abzugsmarſch einzuüben. Nachmittag kamen einige 
Franzoſen bis in die Nähe unſerer Poſtenkette, um mit den 
preuß. „Kameraden“ zu fraterniſien, auch ſchlichen, trotz des 
Verbotes mehrere neugierige Preußen in die Vorſtadt hinun⸗ 
ter. — In den Perches ſah es, abgeſehen von dem fetten Mo⸗ 
raft, indem die Stiefeln ſtecken blieben, ſehr wüſt aus. Todt⸗ 

eſchoſſene Pferde, zerſchoſſene Protzkaſten, Uniformſtücke, ein 

anonenrohr, Blechgeſchirre, Flaſchen, Leindwandſäcke, Gemülle, 
Lumpen 2c. lagen bunt durcheinander. Selbſtändlich auch zahl⸗ 
loſe Sprengſtücke, wie überhaupt der ganze 2 5 damit förm⸗ 
lich überſät iſt. 0 (Schluß [et 

(Die goldene Friedensſeder.) Die „Karlsruher Ztg.“ ſchreibt: 
Es wird dem patriotiſchen Geber Herrn Fabrlkanten Bilfinger 
in Pforzheim, welcher Graf Bismarck im vorigen Herbſt durch 
eine eben ſo lden wie prachtvolle Feber für die Unter⸗ 
zeichnung des Frledensvertrags erfreute, eine angenehme Nach⸗ 


nicht fein, daß fein Geſcent bereits am vorigen Sonntag bei 


der Unterzeichnung der Friedenspräliminarien zur Verwendung 


gekommen iſt. Nachdem die mühſeligen Verhandlungen endlich 


Nachmittags vier Uhr geſchloſſen waren, ſchrieb Graf Bismarck 
feinen Namen unter den ruhmreichſten, je von Deutſchland 
errungenen Vertrag mit der goldenen Feder von Pforzheim, 
nicht ohne Stolz den ſranzöſiſchen Unterhändlern bemerkend, 
wem er ſie verdanke. N 

— Das Rieſengeſchütz „La Valerie“ vom Mont Valerien, 


ö Aalen Eintreffen wir bereits erwähnt, wurde heute Nach⸗ 
mit 


tags unter Leitung des Inſpectors Oehme nach ſeinem Be⸗ 
ſtimmungsplatze im Kaſtanſenwäldchen gefahren. Der „St.⸗ 
A.“ bemerkt darüber noch: „Es iſt die größte Kanone, die 
Frankreich beſaß; das Rohr hat eine Geſammtlänge von 14 
Fuß 5 Zoll. Der bintere Theil deſſelben iſt auf eine Länge 
von 5 Fuß 9 Zoll cylindriſch bei einem Durchmeſſer von 3 Fuß 
2 Zoll. Nach vorn läuft es koniſch zu, jo daß es an der Mün⸗ 
dung noch einen äußeren Durchmeſſer von 19 Zoll hat. Sein 
Seelendurchmeſſer (Oeffnung der Mündung) vage! 9 Zoll, 
fein Geſammtgewicht 285 Centner. Das dazu gehörige Geſchoß 


hat 20 Zoll Länge, fit auf eine Länge von 12 Zoll cylindriſch 


und dann nach vorn zuckerhutförmig zugeſpitzt. Es dürfte nach 
ungefährer Schätzung ohne Ladung über 200 Pfund wiegen. 
Nach franzöſiſcher . . ſind aus dieſem Koloß bis jetzt 141 
Schüſſe abgegeben. Es ſteht nämlich auf dem Rohre geſchrie⸗ 
ben: „Tire 1414 coups.“ 


Chronik des Tages. 
Verliehen wurde dem Lazareth⸗Inſpector a. D. Thomas in 
Jauer der Königliche Kronen⸗Orden vierter Claſſe. 


Conenrs⸗Ersfflausgen. 
Ueber das Vermögen des Kfm. G. H. Freitag zu Potsdam, 
Verw. Kfm. Theodor Conradi jun. daf., T. 13. März; der 


Handelsgeſellſchaft Schnitzer und Roſenberger zu Langenbielau 


(Kreisgericht Reichenbach), Verw. Kfm. Guſtav von Einem in 
Reichenbach, T. 9. März; des Kfm. Levin Baerwald u. deſſen 
A Augufte geb. Mortler zu Lauenburg i. P., Verw. 
Kfm. Julius Berliner daſ., T. 10. März; der Handelsfrau 
Wittwe Amalie Steinmetz in Köln, Agent Advocat Jacob 
Hendrichs daſ.; des Lederfabrikanten Kfm. G. A. Weheking 
zu Minden, Verw. Rechtsanwalt v. Portugall daf., T. 9. März. 


„Heil dem neuen Dentſchland!“ 


Ein Deutſchland kelmet, ein Germania, 
Das nicht der Frunzmann mehr in Feſſeln ſchlägt, 
Auf Treu' und auf Gebet ſteht es gegründet da, 
Und Freiheit nur in ſeinem Pulſe ſchlägt; 
Wer ihm fein Herzblut ſtockend machen will, 
Mit dem tritt es in furchtbar Kampfesſpiel. 


Bezeug' es, kaum erſtorb'ne Zeit, für wahr, 
Wie um ſein 1 8 ut der deutſche Jüngling kämpft; 
Nur blutig, ruhmbedeckt ſtirbt Paar an Paar 
An off'nen Schlachtenfeld. Der Held wird nicht gedämpft, 
nd mag auch blutgedüngte Erde beben: 
Die Heldenherzen ſterben, um zu leben. 


Drum Gloria ſei Dir, du deutſches Land, 
Dem Sieger über ſtolzes Römerthum! 

ahrhundexrte, fie hielten Dich gebannt; 

och Feſſeln ſprengteſt Du: Dein iſt der Ruhm, 
Der duch die Tugend ſolche Blüthen brachte, 
Frankreichs Entſittlichung zu Schanden machte. 


Buſchvorwerk b. Schmiedeberg, den 2. März 1871. 
Ged. Hermann Gutſche, Lehrer, 
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2 Entbindungs⸗ Anzeige. 
2694. Heut Nachmittag 3 ¼ Uhr wurde meine 
Emilie geb. Heyden von einem kräftigen Mädche 

entbunden 

Dieſe frohe Nachricht allen Verwandten und Belg 
beſonderer Meldung. Paul Sch 
Greiffenberg i. Schl, den 5. März 1871. 

2736. Todes ⸗Anzeige. 

Sonntag den 5. März, früh ½ Uhr, entſchllef fan 
gen Leiden mein guter Vater, der cena Gn 
und geweſene Ortsrichter 5 er 

Chriſtian Gottlieb Latzte. 

Zu der am Freitag den 10. März, Nachmittag % Uh 
findenden Beerdigung bittet um Thellnahme alle Fre 
nah und fern. N 85 


Reibnitz. Ye 
Augnſt Latzke, Bauergutäbefiper, als € 


2673. Heute Mittag um 12°|, Uhr verſchied nach la 
ſchweren Leiden unſer älteſtes Töchterchen, Marie, in 
von 4 Jahren 4 Monaten und 16 Tagen. In tiefem S 
fler wir dies Verwandten und Kun mit der Bl 
jtille Theilnahme hierdurch ergebenſt an. nt | 
Hirſchberg, den 5. März 1871. ) 
Heinrich Lessmann, Lehter. 
Mathilde Lessmann, geb. Neu 

5. Todes: Anzeige. 
Auswärtigen Freunden und Bekannten hiermit zur da 
daß unſer guter Vater, der Bauergutsbeſitzee 
Joh. Ehrenfried Wendrich ge 
geſtern Abend 6 Uhr in einem Alter von 56 Jahren 
was um ſtille Theilnahme bittend hiermit anzeigen 
die leidtragenden AN 
Reibnitz, den 5. März 1871. Je: 


Die Beerdigung findet künftigen Donnerſtag Nachn. 1 


2678. Heut Nachmittag 3 ¼ Uhr entſchlief fanft nad 
Leiden zu Carole 1 he Em der frühe 
pierfabritbefißer Herr C. W. Münch. Dies Zr 
Bekannten mit der Bitte um ftille Theilnahm 


Die Hin 


e. 


ferhihe 


27477. Wehmüthige Erinnerung 
am Geburtstage meines unvergeßlichen Bruders und 


Gu ſt av Döring, 
beim Grenadier⸗Reg. Nr. 77 
welcher im Lazareth zu Weißenburg geftorben Il 


Der Tag, der einſt, geliebter Guſtav, Dich gebung 
Du ſahſt ihn nicht — wie wir es hofften — w 
Der Mutter Troſt und Stütze ging mit Dir ver 
Die Schweſtern und die Freunde trauern fr 
Denn ach! Du warft jo gut, jo treu und 1 
Du ſchied'ſt von uns der bangen Hoffnung vl 
Nach Kampf und Mühe ſehen wir uns wieder! 
Doch anders ſtand's im Rath des Höchst 


eurer! ſollte Frankreichs Erde decken 
nd jenſeits werden Dir die ſchönſten Siegeskron'n, 
Wir können Thränenopfer Dir nur weihen g 
Als Deiner Treue, Deiner Liebe Lohn. 
Doch aufwärts wollen wir die Blicke wenden, 
Zu Gott, der Dich noch mehr geliebt wie wir; 
Er wolle Troſt in die betrübten Herzen ſpenden 
Wenn wir im Schmerze faſt vergehen hier. 
O hartes Wort: Mein einziger Bruder nicht wieder! 
Er weilt wo man nicht Krieg und Trennung lennt. 
Einſt winkt uns Allen ja ein Wiederſehen 
Wo jetzt Dir, Guter, ſchon die Friedenspalmen weh'n 
Und höh're Freuden Dir vielleicht vergönnt. — 
O, habe Dank für Deine Lieb' und Treue 
Und ruhe wohl! Vergeſſen wirſt Du nicht; 
Wir werden Dein in Liebe ſtets gedenken 
Bis einſt auch unſer Herz im Tode bricht! 
Gewidmet 


von ſeiner tieftrauernden Schweſter Erneſtine Döring 
aus Hermannswaldau und Freundin aus MW 


wiege Nachruf 


unſerm innigftgeliebten theuren Bruder und Schwager, 


Heinrich Lehmer 
. aus Hermsdorf ſtädtiſch, 
Harde Grenadier des 3 neh e „Königin Eliſabeth“ 
. „Compagnie. ’ 
Bi nach bitteren Leiden an m bei Aulnay erhaltenen 
unden im Lazareth zu Goneſſe den 5. Januar 1871. 
In einem Alter von 30 Jahren. 


Nicht mehr kann Liebe Dich begrüßen 

W ie 110 am heimathlichen Ort; 

Dem fernen Grabe Thränen fließen, 

ne Söria 00 115 vn mal Dich fort. 
e und bei Auln ay durchſcho 

J unſers Bruders Blut gefte 1 5 75 


Nacht gleich Haft Du den Tod gefunden, 
Ward Erſt nach recht bitt'rer Leiden Zahl 
ard Dir der Todtenkranz gewunden, 
ie Han an gen wel bn. 
ew'gen Vaters⸗Thron, 
Zum Danke ward die Lorbrerkton. 


Die Eltern, Schweſtern, die vor 
Bereiteten Dir ein diederſchn, 
Du Haft fie liebend ſchon n 5 
N jenen lichten Sternenhöh'n; 
a kann uns hier noch Tröſtung ſpenden, 
as kann der Trennung Schmerzen enden? 
Der nn 1920 für Wunden 
alſam, der recht 8 
Er ſpricht; hat auch den 0 5 
15 Theurer; wird nach kurzer Friſt 
ns Wiederſeh n und Wonn bereiten, 
Ba: on ew'ger Seligkeit begrüßt. 
eshut und Berlin, den 7. März 1871. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
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Confirmationsgeſchenke 
aus dem Verlage von Eduard Haynel in Leipzig: 
Opitz, Heilige Stunden einer Jungfrau bei 

= und nach der Feier ihrer Confirmation. 
an In Goldſchnitt fein geb. 


N r. 
— Heilige Stunden eines Jünglings bei 
und nach der Feier ſeiner Confirmatlon. 
6. e In Goloſchnitt fein geb. 


1 Thlr. 
— Beicht⸗ und Communionbuch. 3. Auf⸗ 
lage. In Goldſchnitt fein geb. 1 Thlr 
En RER TEN NETTER 


2. d. 3. F. 12. III 4, Tr. A I. 
Sn Einladung. 


Nach §. 20. und 21. unſeres Statuts findet die ordentliche 
Geueral-Verſammlung unſeres Kreis⸗Rettungshaus⸗ 
Vereines Montag den 13. März c., Punkt 11 uhr, 


im kirchlichen ante ene des Pfarr⸗ und Schulhauſes 


ſtatt, wozu der Unterzeichnete ergebenſt einladet. 
Vorlagen: Rechnungslegung und Decharge, Verwaltungs⸗ 
bericht; Prüfungsbericht über die Anſtaltsſchule. 
Löwenberg, den 3. Februar 1871. 
Der Vorſitzende des Rettungshaus ⸗Vorſtandes. 
Benner, Königl. Superintendent. 


Vorſchuß⸗Verein zu Hirſchberg 
(eingetragene Genoſſenſchaft). 
General  Berfammlung 


Mittwoch den 8. Mürz, Abends 8 Uhr, 
im Saale des ſchwarzen Roß. 


Tagesordnung. a 
1. Mittheilung der Jahres⸗Rechnung und Antrag 
zur Ertheilung der Decharge. J 


2. Antrag, betreffend die Gewinn⸗Vertheilung. 


3. Mittheilung der durch den Tod und freiwillig 
ausgeſchiedenen Mitglieder. 

4. Antrag, die Ausſcheidung mehrerer Mitglieder 
betreffend. 

5. Antrag über die unter dem 28. Novbr. v. J 
beſchloſſene freiwillige Sammlung. 2635. 


F. Wittig. L. Hanne. 
Naturhiſtoriſches Muſeum 


im Saale des Nronprinzen, a 
4000 Exemplare enthaltend, täglich geöffnet von 10 Uhr Mor⸗ 
ens bis 8 Uhr Abends. Entree a Perſon Ih Sgr. Jeder 
Beſucher erhält ein Präſent. Um zahlreichen Beſuch bittet er⸗ 


2725. N. Barthel. 


E 
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Donuverſtag den 9. März, Abend e 
Logengebäudes. Vortrag des Herrn Paſtor Schönwälder 
in Rohrlach: „Die ſocialen Fragen des Alterthums und 
das Chriſtenzhum.“ Tagesbillets à 7%], ſgr. find in der 
Expedition des Boten zu haben. N 2698. 


Krieger = Unterftügungs = Verein. 
Collecte Beitauer: Monatl. Beitr. Frav Roſa Levy 1 rtl, 
Ob.⸗Amtm. Rudolph 2 rtl. Ob.⸗Amtm. Schmidt 3 rtl., Bäder: 
mſtr. G. Wehrſig 2 rtl., Oberſtlieutenant v. Schlichting 1 rtl., 
Frl. Schneider I rtl., Oberſtlieutenant v. Wulffen 2 ril., Kfm. 
Bettauer 2 rtl., Oberſtlieutenant Blumenthal 2 rtl., S. 10 ſgr., 
Km. Trump 2 ill., Photograph van der Boſch 2 rtl, verw. 
Kim. Ludwig 2 rtl. Großmann. 
Zur Deutſchen National» Loſterſe it bereits eingegangen: 
eine Bowle von Milchglas von Frau Gerichtsräthin Richter. 
Die Gewinne ſind bis zum 13. März zur Weiterbeförderung 
an = Unterzeichneten abzuliefern; Looſe find bis zum 20. März 
zu haben. 
Frau Fürſtin Reuß LXIII, in Stonsdorf, Vorſitzende des 
Paterländiſchen Frauenvereins; in Schmiedeberg: Frau Ger. 
Räthin Klette; in Warmbrunn: Fräul. Anna v. Unruh, Herr 
Oberſtlieut. v. Schwarzbach; in Hermsdorf: Frau v. Berger; 
in Schönau: Frau Auguſte v. Zedlitz; in Hirſchberg: Caroline 
Henckel, Auguſte Beiper, Marie v. Luck, Katharine v. Wulffen, 
Chriſtiane Feige, Suſette Prüfer, Adelheld Werkenthin. 
Den Herren Wählern aus dem 2. Wahlbezirk (Schildauer⸗ 
und Kirch = Bezirk), welche bei der Wahl am 3. März e 
der deutſchen Invaliden⸗Stiftung ein Geldgeſchenk übereignet 
haben, dankt dafür ergebenſt: 
Der Zweig ⸗Verein der (Victoria) deut ſchen 
Invaliden ⸗Stiftung. 
Vogt, Bürgermeſſter a. D. 
Hirſchberg, den 4. März 1871. 


eee. 


K — renner 


Amtliche und Privat 5 Anzeigen, 
Bekanntmachung. 


Die Klempnerarbeiten, 


welche der Bau des neuen Kommunal⸗Schulhauſes hierſelbſt 
erforderlich macht, ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſion 
verdungen werden. Auf Uebernahme der gedachten Arbeiten, 
oder auch nur eines Theiles derſelben, reflektirende Klempner⸗ 
meiſter können die Submiſſionsbedingungen, ſowie auch den 
Koſtenanſchlag, vom 7. bis 16. März c., in unſerer Regiftra: 
tur einſehen, wobei noch bemerkt wird, daß die Eröffnung der 
bis dahin eingegangenen Offerten am gedachten Tage, des 
Morgens 11 Uhr, im ſtädtiſchen Bauamte (Rathhauszimmer 
Nr. III) ſtattfinden wird. 
Hirſchberg, den 28. Februar 1871. 


Der Magiſtrat. 
Oeffentliche Zahlungs: Aufforderung. 


2436. In der verwittweten Handelsmann Marie Nofine 
Fiedler 'ſchen Nachlaß⸗ und Vormundſchafts⸗ Sache von hier 
werden die Schuldner des Nachlaſſes hiermit aufgefordert, die 
von ihnen ſchuldigen Beträge binnen 4 Wochen zur Vermei⸗ 
dung der Klage an den Vormund, Strumpfmacher Julins 
Hermann Scholz bierjelbit, oder an den Kaufmann Jnlius 
Hermann Fiedler hierſelbſt zu zahlen. 

Friedeberg a. Q, den 21. Februar 1871. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


2657. 


Wiſſenſchaftl, Borträ „ 


bends 6 Uhr, im Saale des 


an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft wer 


1 N 
Die den Häus 

ſtelle Nr. 70 zu Nieder⸗ 
April 18 


2015. Freiwillige Subhaſtation. 9 
Das den George ſſchen Erben gehörige Reſthauergulgh 
zu Birkicht, a e auf 2188 ırtl, 22 ſgr. 6 pf, 
28. März 1871, Vormittags 10 uh 


und Bedingungen find in unſerem Bureau elnzuſehen. 
Greiffenberg, den 15. Februar 1871. ee 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſton. 


1990 Freiwillige Subhaſtatioun. 
Die den Krels⸗Taxator Carl Auguſt Wiemt'ſchen g 
gehörigen Grundſtücke zu Nieder⸗Thiemendorf, nämlih; 
1. der e ⸗Krelſcham Nr. 51, geſchätzt auf n 
gr., iR 2 170 
2. die Perl Nr. 65, geſchätzt auf 1918 rtl, 9 für, 
3. die Parzelle Nr. 136, geſchätzt auf 280 rtl, 
4. die Parzelle Nr. 63, geſchätzt auf 172 rtl, 
ſollen getrennt BER 
am 18. März 1871, Nachmittags A Uhr, 


an hieſiger Gerichtsſte 1 
155 Dei Herrn Kretsrihter Schulg:Volder meiſtblele Hk 
erden, 2% 


Lauban, den 13 Februar 1871. g 
Königl. Kreis⸗Gericht⸗ II. Abtheilung 


2746, 


Behaufung des Maurermſtr. Böhm hier, Yaptengall ) 
3 große Kalkkaſten, eine ſtarke, eſſerne Winde, 53 igt 
pfoſten, 3 Stück Kalkkarren, ein kleiner Handwagen, =* 
Rüftpfoften, 9 Stück Heine Kalkkaſten, ein Durhnill 
Eiſendraht. 86 Kubitfuß eingelzſchter Kalt, 10 Sia d 
5 Stück Rinnfteine, 5 Stück Bilder, ein Waſchlſſch au 
Sopha⸗ Ueberzug, eine Kommode, ein großes Blld, ei 
Tiſch, 25 Stück Pfoſten und zwei Leitern, 2 Std Al 
mit eingelöſchtem Kalk, eine Kalkkanne, gegen bare g 
verſteigert werden. g 
Hirſchberg, den 4. März 1871. 
Der gerichtliche Auktions Komm 
Mschampel. 


N 
1 


ira: 


f 


2604, 


Mürz, Vormittags 9 Uhr, N 
Rahmberge ca. 40 Schock hart Geh 
und eine Partie birkene Nutzſtücke. 


MN „) den 9. d. M., von früh 9% Uhr ab, 
ee onnerftag J ſollen in meinem Aultſons⸗Lokale, Ecke 
der Langſtraße, 80 Rollen Schwedter Rollentabat, verſchiedene 
Meubles, eine Kifte Pocken. Gewichte und Waagſchaalen zc. ꝛc. 


bietend gegen baare Zahlung verſteigert werden 
ah F. Hartwig, dereidigter Auktions⸗Kommiſſarius. 


110 Auktion. 
Freitag den 10. März er., früh von 9 Uhr 
ab, findet im Gaſthofe zum „schwarzen Roß“ 
hierſelbſt der meiſtbietende Verkauf von Mobilien, 
als: guten Kommoden, Kleiderſchränken, Tiſchen, 
Spiegel, Stühlen und einem Schreibſekretär, gegen 
ſofortige Barzahlung ſtatt, wozu Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. | 
Warmbrunn, den 3. März 1871. 
Das Orts⸗Gericht. Kölling. 

m Holz: Auktion. 

Mittwoch den 8. März werden in ber kathollſchen Wiede⸗ 
i we e zu Mai waldau folgende Hölzer öffent⸗ 


16 Klötzer, Birke und Erle, 
180 Klötzer, Fichte und Tanne, 
5 buchene Stämme, 
1 eichener Stamm, 
54 Stangen (Leiterbalten), 
16 Schock Abraumreißig und 


Der Pertauf ben ae lze, M i 
DER nn b 
5 1123 1 ginnt im Kirchenholze, 15 9 ict, m 
' | Revierföriter, 
N pa un. Hi) BER EDER Ver." 
3 Gau un 8 alſchen Han 5 in 9 des hut iſt mi 
8 eutſchen Haufe in Landes hut iſt mit 
und auch ohne Acker ſofort zu verpachten. Näheres bel 
Böhm, Hellergaſſe 22. 


10 Dankſagung. 


annſchaſten des 5. bayerichen 
allen Hirſchbergern für die 
beſten Dank. 


Im Namen a, nec 
m Name er noch i 
Hber⸗Abversdorf ſage 10 de 
Gemeinde und Allen, di 


Pa für ihre Krieger 


m Felde ſtehenden Kameraden von 
r Grundherrſchaft, ſowie der ganzen 
e zu dem uns eingehändigten Geld⸗ 
beigetragen haben, meinen herzlichen 


te und moderne Anzüge ſchon von 
Schneſdermeiſter. Hirſchberg. 
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Niordbri ische 
5 Geſe 


North British und Mercantile 
in 7 9 t in 9) 
esgrunde 
(ges mit Domicil 

Berlin. 
Grund⸗Kapital 
a e 5 9 hence a 

{ t t Feuerverſtcherungen je ! 
zu feſten ge en — Für Landwirthſchaft 
und Fabriken beſonders loyale Bedingungen. — Sicherſtel 

lung der Hypotheken⸗Gläubiger. — Bei mehrjährige 
Verſicherung unter 


Vermittelung von Verſicherungs⸗Anträgen empfiehlt ſich 
Warmbrunn, den 4. März 1871. Joſeph Gebauer. 


Nachdem Herr Wilhelm Schröter in Warmbrunn nach 
Uebereintunfts die Vertretung unſerer Geſellſchaft niedergelegt, 
haben wir dem Herrn Joſeph Gebaner daſelbſt die Haupt⸗ 
Agentur übertragen. 

Breslau, den 4. März 1871. 2700. 

zu Breslan. 


Die General⸗ Agentur 

der North British und Merenntile 
i Gebrüder Biel. 1 
Lauban. Lauban. 


Für Zahnleidende! 


Geehrten Aufforderungen zufolge bin ich 


Sonntag den 12., Montag den 13., 
Dienſtag den 14. d. M. in Lauban, 


Hotel zum „ſchwarzen Bär“, 


zu conſultiren. 2714. 


Le Neubaur, 


pract. Zahnkünſtler, wohnh. in Warmbrunn. | 


en Zwei Benfionaire 


finden zu Ofem d. J. unter billigen Bedingungen freund⸗ 


liche Aufnahme beim 5 125 g 
KRRantor Gläser in Hermsdorf bei Goldberg. 


Thaler 


Belohnung erhält Derjenige von mis, welcher mir das erbarım: 5 
ich es gerichtlich W 
e mei: 


liche Subjekt ſo anzeigt, daß 
kann, welches das Gerücht verbreitet hat: „ich hä 

nem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.“ 
Du gehſt vfelleicht, jämmerlicher Schuft, mit ſolchen Ge⸗ 


Verſicherungs-⸗ 
Mh 


13 Millionen Thaler. 


Vorausbezahlung bedeutender Rabatt. 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur 


danken um und mag nur der Seller für Deinen rindsledernen 


Hals, aus dem ſolche erdichtete Worte fließen, den Strick noch 

nicht fertig haben. 2708. 2135 

Wilhelmshöhe bei Tlefhartmannsdorf, den 6. März 1871. 
Robert mann, 


Gaſtwirth. 


600 


zo. Um Ueberſendung der Strohhüte zum Umnähen, W 


Färben erſucht ergebenft 


Die verſchiedenſten neuen Facons liegen zur Anſicht vor. 


is. Für Zahnleidende! 


Zum Einſetzen künſtlicher Zähne, Plombiren, Reinigen und 
Ausfeilen des Knochenbrandes bin ich Freitag den 10. März 
in Greiffenberg, Hotel „zur Burg“, und Sonnabend den 11. 
März in Liebenthal, im Gaſthof „zu den drei Bergen“ zu ſprechen. 

C. Frieſe aus Hirſchberg. 


2535. Ein ſehr rentables 


Delicateſſen⸗Geſchäft mit Schank 


in einer Stadt von 40,000 Einwohnern iſt wegen vorgerücktem 
Alter des Inhabers unter billigen Bedingungen Oſtern oder 
Johanni zu cediren. Näheres in der Expedition. 


2705. Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Anfertigung von Ge⸗ 
ſchenken von Porzellan⸗Malerei für heimkehrende Krieger. 
Auf Wunſch wird das Porzellan dazu geltefert. 
Außerdem werden große Blumenvaſen und andere Kunſtge⸗ 
genſtände ſauber und haltbar gekittet. 
Exuſt Hübner, Porzellanmaler am kath. Ring Nr. 41. 


J. Kriebel in Hirſchberg i. Schl., 
2650. Boberberg Ur. 7, 


empfiehlt ſich hiermit zur Anfertigung naturgetreu auf: 
genommener, ſauber gearbeiteter 


Moosbilder, 
als: Landſchaften, Villas, Häuſer ꝛc., bei Verſicherung 
der prompteſten Ausführung und möglichſt billigen Preiſen, 
daher um recht zahlreiche Aufträge bittend. 


FFC ³· AA TT 
2713. Portions⸗Taſſen mit dem Namen der tapferen 
Krieger werden pünktlichſt beſorgt bei 

N. Möſe's Wwe., Pfortengaſſe No. 2. 


2664. Die Unterzeichneten erklären hiermit, daß ſie durchaus 
keine Veranlaſſung finden, ſich über die hieſige Poſtexpedition 
reſp. über die an derſelben fungirenden Beamten in irgend 
einer Weiſe unzufrieden auszusprechen. 
Hermsdorf u. K., den 2 März 1871. 
Zimmer, Springer, Schmidt, 
Ortsrichter. Gerichtsmann. Gerichtsſchreiber. 
Im Namen einer großen Anzahl hieſiger Gemeindemitglieder. 


en Pen ſionat. 


a 2 
Zur Vorbereitung für Secunda finden noch einige Knaben 
Aufnahme in meinem Benfionat. [2518 
Berbisdorf bei Hirſchberg. Lehmann, Paſtor. 


—— Empfehlung! TRIER 
Nachdem mir von hoher Behörde die Beſtallung als Heb⸗ 
amme ertheilt worden iſt, erſuche ergebenſt, den durch meinen 
Beruf gebotenen Beiſtand und meine jeder Zeit bereite Hülfe 
vertrauensvoll in Anſpruch zu nehmen. Durch Bereitwilligkeit 
und Beſcheidenheit werde ich mich gütiger Berückſichtigung 
immer würdig zeigen. 

Lähn, im März 1871. 


2651. 
Auguſte Schoder, Hebamme. 


haben einen Ueberſchuß von 15 bis 20% ergehen 


Fr. Schliebener. 


Die Lebensverſicher.⸗Geſellſchaſ 
zu Leipzig, 
auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830, 

hat ſich in dem vergangenen Jahre in jeder Beriehun 
günſtiger Geſchäftsergebniſſe zu erfreuen gehabt, 

Durch einen Zugang von 2351. Verficherungen mi 
2,681,900 Thlr. Verſicherungsſumme iſt der Verſich⸗ 
rungsbeſtand auf 
15,673 Perſonen, verſichert mit 19,138,400 Tr, 
Die Einnahme nach vorläufiger Ermittelung auf 800,001 
gegen eine Ausgabe für 280 Todesfälle von, 326,500 
der Capitalbeſtand auf 3 


geſtiegen und infolge deſſen bei entſprechender Perm, 
rung des auf den ſicherſten Grundlagen bemenm 
Reſervefonds eine weitere Zunahme des zur Di 
dende⸗Vertheilung zu verwendenden Ueberſchuſſes h 
getreten, fo daß auch für das nächſte Jahr die Ber 
theilung einer günſtigen Dividende in Ausſicht geil 
werden kann. 
Dividende für 1871: 30 pro (en. 
Die Geſellſchaft, welche hiernach die volftänt 
Sicherheit mit möglichſter Billigkeit verbindet, I 
nimmt Verſicherungen auf Summen von 1 
15,000 Thlrn., zahlbar beim Todesfall oder aach W 
Erreichung eines voraus beftimmten. Lebensalter 0 
gewährt an Staats-, Communal-, Eiſeß 
Telegraphen⸗Beamte ꝛc., welche Cautionen WIN 
oder zu beſtellen haben, r 
Darlehne bis zu vier Fünftel der Verſicherungsſunm 
Ausbezahlt wurden bis Ende December v. J. 
Darlehne im Betrage von 280,935 Thlr. 5 
Die darauf eingezahlten Gewährleiſtungsbeltih 


ee . 


welcher nach fünf Jahren zur Verminderung de 
verwendet wird. 100 1 
Anträge vermittelt koſtenfrei der Gefellſchoſte me 
Edmund Bärwaldt in Hirſchbagls 

2478. Ein Lehrer an der evang. Stadlſchule ift geen 
Knaben, welche das hieſige Gymnaſium beſuchen, in 
Penſion 9 

zu nehmen. Nähere Auskunſt ertheilen gütigg Wen 
Werkenthin und Herr Gymnaſtal⸗ Director Dr. Nu 


? I: Gym 
Penſionaire, aan een modem, Fee 


e 


liche Aufnahme unter ſollden Bedingungen in der ane 


Lederhändler Munzky in Löwenberg. 


2706. Penſionaire, die das hiefige Gymnaſium bauen 
finden eine billige Penſton in gebildeter Familie, M. 
durch die Expeditſon d. Bl. 


! 


trohhüte! 


2703. 
Hirſchberg 


Stroh⸗Hüte! neueſter Facon, empfiehlt 
661 5 


Auch werden Rüſchen, mit und ohne Kopf, gebrannt.) 


2583. Seidene und wollene Kleider, Jaquets, Crep⸗ u: Shawl⸗ 
tücher, Seiden⸗, Woll⸗ und Perlſtickerelen, Cachemir⸗Beduinen, 
Tiſchdecken, wollene, Damaſt⸗ und Möbelftoffe, Teppiche werden 
ſauber gewaſchen und appretirt bei 

A. v. Mach. 


Hirſchberg, Hellergaſſe Nr. 25, parterre. 


2659. Ehreuer klärung. 
Nach ſchiedsrichterlichen Vergleich nehme ich die entehrende 
Ausſage, welche ich gegen den Gutsverwalter Herrn Bergs 
aus Wolmsdorf geſagt habe, zurück und warne vor Weiter: 
verbreitung derſelben. Henriette Mende. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
2663. Die Gärtnerſtelle Nr. 18 zu Seiffershau, mit den 
dazu gehörigen 18 Morgen Acker und Wieſe, iſt ſofort aus 
ſteier Hand zu verkaufen. Das Wohnhaus iſt erſt ſeit einigen 
Aud. erbaut, Stallung und Küche von Stein und gewölbt. 
uch find daſelbſt 60—70 Cir. Heufutter zu verkaufen. 
Aberes zu erfahren beim Eigenthümer W. Großmann. 


Haus Verkauf. 


Das Haus Nr. 127 zu Voi 
5 zu Voigtsdorf bei Warmbrunn, mit 
eingerichteter Krämerei, Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten, it 


zu verkaufen. 

Das Haus iſt größtentheils maſſiv und in gutem Bauſtande 
anderen Geſchäft. Näheres beim Cigenthümer. 
, RAR 
X nit 

t 12 Morgen gutem Acker iſt mit wenig Anzahlun N 

Iofort zu verkaufen und das Geſchäſt unter Ka N 

big Wasen. A Vermittelungen jeder Art präcise N 
313 R 1 

eſta 8 
1 ſtaurations⸗Verkauf. 
zu verkaufen 
‚Nähere durch portofreie Melee au a 

Das Ho 
deen 5 u zu Kunnersdorf iſt mit dem dazu gehö⸗ 
1 erkaufen. Zahlungsfähige Käufer kön⸗ 
en Näheres erfahren in birſge 8251 25, beim 


und eignet ſich auch ſeiner freundlichen Lage wegen zu jedem 
2662. 
Eine Waſſermühle 8 
dingungen abzuwickeln durch den Buchbinder Franke 
E 
his een e sub Nr. 113 b zu Löwenberg iſt ſofort 
D 
> 
. Haus⸗ und Acker⸗Verkauf. 
lupregulſeung sos 1 und Inventarium wegen Nach⸗ 
8 ü Lehrer ©, H. Tuschke. 


werden auf das Sauberſte gewaſchen, 


Damenputz ⸗ 


gefärbt und modernifirt nach den neueſten 
«Modellen bei 
Isidor Bruck, 
in Schleſien. 


Firma: F. Sieber. 


L. David, Ring Nr. 9 


' 
und Strohhut⸗Geſchäft (incl. Waſch⸗ und Färbe⸗Anſtalt 
für Stroh⸗ und Filzhüte jeder Art. 


2344. Mein Mühleugrund 
Schweidnitz, mit aushaltender Waſſerkraft, bin ich willens, aus 
freier Hand unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Schweidnitz. C. A. Sto 


e. 


„bi 


= 


Me en 


ſtück Nr. 470 in der Vorſtadt 


Schweidni z ĩ In 
7711. Zu der Heimkehr unſerer tapferen Krieger empfehle ich 


fertige Lorbeer⸗ und Eichenkränze 


Frau Mitzinger, Pfortengaſſe Nr. 2. 


Gartenheu 


ift zu verkaufen bei 12686. E. Weinhold: 


. .— — — — — p 

8 d brik des Apotheke 
Selterwaſſer eh en nei ht 
Fabrikpreiſen 2326. 


F. Lemberg, Bolkenhain. 


. Umzugshalber 


iſt ein fast noch neues Mobiliar, nebit einigen Wirthſchafts⸗ 
ſachen, billig zu verkaufen Näheres in der Expedition des 
Gebirgsboten. a 


empfiehlt: a 
Maſchinengarn, beſte Qualität, 200 Yard, 
bfach, die Rolle 1% Sgr. 2744. 


Er em FÜ 


Georg Pinoff, Schulgaſſe 1, 


. . K 
Eine Balkenwaage mit Schaalen verkauft 


2669. T. Stanelli, Langſtr. 5. 


JJ TTT 
2605. Ein ſtarker Ponni mit neuem Geſchirr ſteht zum 
Verkauf. Bei wem? ſagt die Expedition des Boten. * 


Trommeln und Fahnen für Kinder, ſowie 
Trommeln neueſter Fagon für 
Schulen, Turnvereine ꝛc. empfehlen in 


Auswahl billigſt 
2700. 


Wwe. Pollack & Sohn. 


2712. In dem am hieſ. Maritplage, dicht an den Fleiſchbänlen 
befindlichen Laden ſind zu haben: Gute 
Graupen, Gries, ſowie feines Mehl, Badobit, 
Nudeln, Remoladen⸗ und Mayonnaſſen⸗Sauce zu Fiſch und 
kaltem Fleiſch, Zittauer Ale und Saure Gurken, Sauerlohl, 
mar. Heringe ꝛc. und bittet Unterzeichnete um gütigen Zuſpruch. 
Gleichzeitig empfehle mich 
och. Köchin. 


2546 
verkauft 


Pauline Kühn. 


Str o 


Wittwer, Müller in Klein⸗Helmsdorf. 


Hifenfrüchte, Hire, 
ſelbſt gefertigte 


m 


ee 


bei vorkommenden Feſtlichkeiten als 


ers 


Engl. Reiſedecken 3. — 
Seidene Camiſols. 2. —. 
Wollene do. 5 

nicht einlaufend . —. 22½. 


Feinſte Filzhüte .. 1. 15. 
Seidenhüte . . . I. 10. 
Seidene Cachenez . 1. 15. 
Wollene do. 15. 
Große oſtind. ſeidene 
Taſchentücher . 1. —. 


Cravatten, Shlipfe ıc. auffal⸗ 
lend billig empfiehlt 
221 Louis Wygodzinski 


er FRartoftel- Verkauf 
ur Saat offerire ſchön ausgeſuchte Sechswochen⸗Kar⸗ 
toffeln, ſowie eine Partie früzze blaue (beide genügend 
bekannt); a von der neuen allerfrüheſten Noſenkartoffel, 
Pfd. 4 Sgr. (dieſe Sorte iſt überaus ergiebig, ſehr groß 
und früh und ſchreibt Dr. Rauch in Untazraurach, daß dieſer 
Sorte eine große, Zukunft bevorſtehe); auch die berühmte 


0 u 
„König der Frühen“, 
wovon das Stuck vor 2 Jahren in Amerika mit 50 Dollars 
DENE worden fein ſoll, verkauft das Stück je nach Größe von 
bis 5 Sgr. Murt Stange, Kunſtgärtner. 
Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


Geräucherte Fettheringe, 
à Stück 6 pf., täglich friſch, empfiehlt als ſehr 
gut G. Wiedermann's Nachfolger, 
2784. Richard Kern. 


2431. In der Kalkbrennerei zu Berbisdorf 
iſt ſtets friſeh gebrannter Kalk und ein 
bedeutender Vorrath von Aſche zu haben. 

Schreiber. 


Ein halbgedeckter Wagen, 


bequem Bu) 15 beſten Zuſtande, ſteht zum Ve 005 


d No. 


20547. 1 rn Nutzholzſtück von 12 = 10 35 Zoll 
ins Quadrat, ſowie ganz ſtarke Efesen: und Ahorn⸗Klötzer, 
nebſt mehrere Bohlen und Bretter, von verſchledener Stärke 

und Holzart, hat zum Verkauf 
Bas! Ernst in Röversdorf bei Schönau. 


a en bei Schön 


gutes Wetroleum, pro Pfd. 3 
empfiehlt Albert Plaschke, 


1 
2558. Ein zweiſpänniger Dr ſteht zum 

auf dem Dominſum Matz d Bi 
2667. Mehrere Fuder guter Vergſand find illig au W 


kaufen: Berndtenſtr. Nr. 3, erſte Hausthür. 


% Harzer Kangrienvögel, 
ſchönſchlagende Männchen und Weibchen, aus Tekter Gele m 

vorjährige, find zu verkaufen, am llebſten im Ganzen, 
Warmbrunn, Voigtsdorferſtr. I 


Der Kornbranntwein 


hat ungeachtet einer Unzahl von gemiſchten Produlten feinen! 
1 055 rdigen Ruf mit Recht ſich erhalten, denn keln fi 
ſes Getränk wirkt ſtärkender und belebender auf den Kl 
als dieſes. Der unter dem Namen 


Eichberger Kom 


eingeführte Branntwein wird in unſerer Darmpfbrenmenl u 
reinem Noggen fabricirt und unter Garantie 15 | 
verkauft. 5 
Eichberg bei Bunzlau. E. Anders & Sohn, | 
Außer vielen Gaſtwirthen halten Lager in ane 
die Herren: Rud. Strempel in ae Alb. 
in Hirſchberg, — — 1 in Lauban, Ed. 
reſburg, 1 ttrich iu Arnsdorf, Brenn 
inderode, M. agifter in Sorau, Nob. R 
Giersdorf, Carl e enwer in Goldberg, 7 1 
und Ed. Baumann in Bunzlau, E. Gottſchal 
chenbach D.:L 


De 1 1 al 9 655 mit Schübe 
N Rabish auf 


Gegen Magenkrampf 
8 ſicherſtes 110 ärztlich begutachte, N 
Urban's 5 8 
½ Fl. 20 Sgr., ½ Il. 10 Sgr., zu haben bei 
f F. a Reimann i in Hirſchberg i. Schl. 


Fein gemahlenes Knochenmehl ) 
offerirt ſehr billig die Fabrik zu Alt⸗Kemm 
und E. H. Kleiner in Hirfchberg e 
2689. Zum Verkauſ then beim Gutsbeſitzer Zentſcher! 


20 Klaftern dürre ſtarke immer 
40 Doppelklaftern dürre Stücke, 
Ziegelei Neudorf am Grö ige 


a A und e Mina Siemsziegeln, P. 
orſtenziegeln zu geneigter Abnahme. a 
2545 n zn genelg August nene 


* 


find wieder angekommen. 


Kleiderſtoffe, Ch 


Jaquetts und 
Möbelſtoffe, Gardinen, . 

find in größter Auswahl vertreten und empfehle ſolche zu ſehr billigen Preiſen geneigter Beachtung. 
Huge Gulimami, innere Schildauerſtr. ar. 


Runkelrüben⸗ Samen 
bei (2719) Nobert Friebe. 
Aecht arab. Mokka⸗Caffee, 
feinſten Tellicherri⸗Pe⸗ ⸗Mokka, 
beften Menado⸗ und f. gelb und grünen 

Java- Caffee, Lagueira, Maracaibor. 
(ſämmtlich unter Garantie für feinften Geſchmach), 
eine Cacaomaſſe, beſte Vanillen⸗ u Ge⸗ 
würz⸗Chocoladen (ſtets in friſcher Waare 
aus den erſten Fabriken Deutſchlands), 
bocoloden⸗Mehl und ächt Dr. Lutze ſchen 
Beſundheits⸗Caffee 
empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen 


En. Hermann Günther. 

Schöner Kohl, Spinat, Rebunde bei 
65 E. Weinhold. 

FFF 
L Holzkirchner Dachziegeln, 

Ne efer⸗Dachpappen, Holz: Cement 

Auch werden alle 10 Ban 1 

| N prompt beſorgt. a agen 23519. PAR: 
Hirſchberg. A. Wartzec, Schieferdeckermeiſter. 


f 


E e r 
3 TER TE 


zu Nr. 28 des Boten 


—— 1 8 
Suphoff ſce Glacde andſchube „ Bruck. 


3 o Guttmanm’s 
Modewaaren⸗ und Damen - Garderoben = Magazin 


I beehrt ſich den Empfang 
ſämemtlicher Neuheiten für die 


anzuzeigen. 


ales und Tücher, 


N 
* 


4 


0. d. Miefengebirge. 7. März 1871 


2715. 


Frühjahrs⸗Gaiſon 


Umhänge, 


Teppiche ꝛc. ꝛc. 


Die Bräune = Einreibung, 


dieſe große Erfinxung des Dr. Vetsch in Dres⸗ 


den, wende ich in meiner ärztlichen Praxis in der 
Diphteritis bei jedem Halsleiden, Bräune und 
Keuchhusten ſtes mit dem größten Erfolge an. 
Dr. Boyse in Satrup, Holſtein. 
In Hirſchberg allein ächt zu haben bei 
2745. Paul Spebr: 


7 


ſonſtiger Preis 2 ½ und 2 rl. pr. Elle, 
zu I rtl. und 1 il. 5 ſgr. pr. Elle, 
empfiehlt 


2682. 


Tapeten⸗Muſter 


in geſchmackooller und großer Auswahl, ſchon von 28 far. an, 


empfiehlt einem geehrten Publikum von Stadt und 


; and zur 
gefälligen Beachtung N 


J. Spitzer, Maler in Lähn. 3 


— — 


Gleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung der geſchmack⸗ 


vollsten Zimmerdekoralionen, Holzmalexei, Oel⸗ u. L 


u. Lackanſtrichen 


unter Zuderung zone und reeller Bedienung und bitte 5: 
de. Be = 


um aeneiate Au 


4 — rr f 
d Vor jährige feine 3 
Sommer Buckskins, 


Louis Wygodzinski. 
RESET re 


A e NIT eee eee 


Er 4 
PETE ER TE En 


RE Bann ZA 


Ya Beh rn 


Wegen 


Geſchäftsauflöſung! 


Frühjahrs⸗ 


von 10 Thlr. an, 


Frühjahrs⸗ 


ſund Sommer- 


Ueberzieher, 


von 7 Thlr. an, empfiehlt 


Louis Wygodzinski. 


EEE 
en Eine Nähmaſchine 


(von Singer & Comp.), vier Jahre im Gebrauch, 


ſteht zum Verkauf beim 


Schneidermeiſter Taube in Haus dorf 


bei Hohenfriedeberg. 


2325. Feinſten echten Jamaika⸗RNum u. ſeinſten Batavia⸗ 
F. Lemberg. 


Arac empfiehlt 
Bolkenhain. 


> Für Brauer. 


Umzugshalber ſteht eine Malzquetſche, eine kupferne 


Pumpe und eine Malzfeie zum Verk 


rkauf 
in der Brauerei zu Gebhardsdorf bei Friedeberg. 


und Sommer⸗ 
Anzuͤge, 


von vorzügl. neueſten Stoffen, 


Knochenmehl und Phosp 


in ſchöner Qualität offerirt beſtens 


Herrm. Ludewig in Er dmannsdo 
2521. (Knochenmehl⸗Fabrik). 
SNK 


N 2526. Beil hieſiger herrschaftlicher Kaltbrenneret if vun 
9. März c. ab wieder friſch gebrannter Kalk vortähg 


abe ben 

oberröhrsdorf, den 1. März 1871. 

Reichsgräflich Schaffgotſch'ſches Rent⸗An, 
M e 


enzel. 


SYNQ 


2552. 13 0 
. Für Schloſſer. 
Ein vollſtändiges Schloſſerhandwerkszeug it, u 
die Schleſſerprofeſſion nicht mehr betreibe, durch den Zagelihi 
Auguſt Heller in Liebenthal im Ganzen zu verlaufen, 
Uhsmanasvorf, den 2. März 1871. 
Lange, Poſtſußbok, 
R Hienhii 
empfohlen ga 


8 


V 


egen 


Mittel gegen Feldmäuſe 
empfiehlt Dunkel! 
2643. Hirſchberg, Apotheke, ahnhafſ 


250. o 9) N 
Zwei Arbeitswagen 
von mindeſtens 60 Geben ae ans 


Er 
2561. Ein Schock Pyramiden⸗Pappeln und 0.80 
ſehr ſtarke eigufter ( panſſche Weide) Pflanzen fear 
Verkauf beim Gerichtsſcholz len 177 

zu Ober⸗Langenau bei Hl 


2658. Gute Aſche, 9 
durchgeworfen, à Fuder 15 bis 20 Spt | 
haben in der 1 


Hirſchberger Baumwoll Spin a 


26 Zwei halbgedeckte Wagen und 
einen Arbeitswagen verkauft 
T. Stanelli, Langſtraße 5. 


El ker Zughund iſt zu verkaufen 
ER ee in No. 159 zu Grunau. 
Nu! zo mit eiſernem Kreuz und patriotiſchem 
Briefpapier Sprach emp Carl Rein, 


Schön geſpaltene Granitſteine 


e 
ſtehen bei bequemer Abfuhr zum Verkauf 2680. 
in der Brebeck'ſchen Villa zu Cunnersdorf. 
2054. 37 


Für Bleicher. 

Eine Partie Bleichſtengel, ſowie zwei Garn⸗ 
Preſſen für gebleichte Garne, ſind billig zu ver⸗ 
kaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


Warmbrunn, Herms dorferſtr. 321, 


1 5 empfiehlt L. Greulich: 
Türkiſche Pflaumen, 5 Pfd. 8 fgr., 20 Pfd. 1 rtl., 
Roſinen, neue, ſehr groß, D Pfd. 22 ½ ſgr. 


2679. Vier bevölkerte und gut mit Honig verſehene, in Dier⸗ 
sontaften befindliche Bi bcke ſt ig zu ve 
bim _ Eduhmahıemftr, Socke in Tann fr. Jer 
5 an ne 7 Proviſton. 
} erner Groſſe in Berli ſelſtr. 17. 
Sranco-Öffrten werben Korinth erbat r 
Kauf ⸗Geſu ch. 
ri Starke Putzengarne 
Ar größere Poſten; auch werden einzelne Stücke 
und Strähne zu höchſten Preiſen angekauft bei 
* BR. Ansorge. 
Nirſchberg, Markt 24. = 2708. 
Weiße gefehnitfene Juecken 
. (2497) Eduard Bettauer. 
u vermiethen. 
5 2. Stock in meinem 1115 iſt BE alas zu 
2577. Zwei in einan er 


\ der gehende Stuben nebſt K 

Ein bei Wipperling, en 
Ein mit Comtoir, Wohnungen von 2, 3 u. 
baue 1 aden; Stuben, nebſt Zubebbr, ſind in dem 
au beiehen. Rhede ger here, zu vermiethen und Johanni 

En m un, Maurer: und Zimmermeiſter. 

eite Etage in meinem auf d 

Wohnhanſe iſt von Johanni ab a e 

8 A. P. Menzel. 


Ad. D 
gelegenen 


* 


05 


> 


2562. Pranz 


2520. Zwei Stuben, Küche und Zubehör find an ruhige 
Miether zu vergeben Hellergaſſe 2. 


2704. Drei ſonnige Stuben mit Küche und Beigelaß bald 
E. A. Hapel. 


zu vermiethen. 


Perſonen finden Unterkommen. “IR 
2736. Einen jungen, ſoliden Maun, der eine gefällige Hand⸗ 
ſchriſt ſchreibt, gern und ſicher rechnet, ſucht 

: Friedr. Emrich. 


Bäahnhofſtraße Nr. 33, neben der Poſt, iſt 
die zweite Etage, eine freundliche Wohnung, 
bald zu vermiethen. 1 


250 Tüchtige Tiſchlergehilfen 


finden dauernde Arbeit. 


2697. 2 Schuhmacher Geſellen, einen guten Stiefelar⸗ 
beiter und einen Damenſchuharbeiter, ſucht Hanel. 
2707. Ein Lanfburſche wird verlangt. 

Wilhelm Brock, innere Schildauerſtraße 5. 


Ferdinand Landsberger. 


2615. Ein Uhrmacher⸗ Gehilfe (mit nöthigem Werkzeug) 


findet dauernde Arbeit. 

2527. Ein Kürſchner⸗Geſelle findet Arbeit bei ö 

A. Flegel in Hitſchberg. 

2710. Einen Geſellen ſucht Schneider Raupbach in Grunau. 

2551. R 1 
Ein Maſchinenführer 


für meine Paplerfabrik wird geſucht. 


Papierfabrik Felicienhütte bei Rückers, 28. Februar 187. 8 


Johann Letzel. 


Einen Gehülfen und einen 


C. Leder, Hoſuhrmacher in Sagan. 


Lehrling für Seifenſiederei 


ſucht J. Dobschall in Görlitz. 


Tüchtige CEigarrenarbeiter 
finden in meiner Fabrik bei Form⸗ 
arbeit dauernde Beſchäftigung. 


Lauban, im Februar 1871. 
2299. Wilh. Seiffert. 


2451. Ein tüchtiger Unterleger wird zum ſofortigen Antritt 


bei gutem Lohn und dauernder Beſchäftigung in der Wihard⸗ 


ſchen Mangel zu Liebau geſucht. 


n Julius Kloſe, Mangelmeiſter. 
— nimmt an A. J. Stalz, 15 
32 Geſellen Sdubmudhernite. in ah. 
2681. Auf dem Dominium Nieder⸗Növersdorf b. Schönau 


findet ein verheiratheter Großkuecht, der feine Nüchternheit 
eugniſſe nachweiſen kann, vom 


und Brauchbarkeit durch gute 
1. April d. J. ab Stellung 
kann eine mlt 
ſogleich antreten. 


ei hohem Lohn. 
guten Zeugniſſen 
a Die Guts⸗Verwaltung. 


Gleichfalls 


Mädch en die das Schneidern erlernen wollen, kön⸗ 
nen ſich melden bei i 
ART Clara Semor. 


Warmbrunn. 


verſehene Geſindeköchin 


. 8 


3 Zur Erlernung der Blumen: abrikation ſuche ich 

ucch 10 0 Mädch en. Es it die a lohnender Er: 

werbszweig und erhalten dieſelben nach zwelmonatlicher Lehr⸗ 
zeit dauernde Beſchäftigung. 

Bahnhofſtraße 50. Marie Raupach. 
2630 Ein ordnungsliebendes Dieu ſtmädchen findet zu Oſtern 
ein Unterkommen im „ſchwarzen Roß“ in Warmbrunn. 
2738. Ein ordentliches, kräftiges Mädchen findet einen 
guten Dienſt bei Emma Emrich, Greiffenbergerſtraße. 

22737. Eine Köchin, die über ihre Leiſtungen und ſittliche 
Führung gute Zeugniſſe aufzuwelſen hat, wird für Oſtern nach 
dus wärts bei hohem Lohne zu miethen geſucht. 
Darauf Refleetirende können ſich melden: Markt Nr. 38, 
zwei Treppen. 


2691. 


— —̃ w:A—ü— gL— —ꝛ' 'ö—ñ— —— — 

Eine zuverläſſige, empfohlene Kinderfrau findet gute 
Stellung bei einer Herrſchaft auf dem Lande. Meldungen find 
nebſt Zeugnißabſchriften frankirt einzuſenden sub A. II. 4. 
Poste restante Hirſchberg 


i Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2256. Ein gebildeter Mann, 37 Jahr alt, verheirathet, ohne 
Familie, früher Landwirth, ſeit Jahren im Mühlen: und Holz⸗ 
eſchäft, gegenwärtig Verwalter eines Mühlen⸗ und größeren 
reitſchnelde⸗Etabliſſements, an ſtrenge Thätigkeit gewöhnt, mit 
Polizei⸗ Verwaltung und Buchführung genau vertraut, ſucht am 
lllebſten Johanni entſprechende Stellung; beſte Empfehlungen 
ſtehen demſelben zur Seite, Gefällige Offerten erbittet man 
Suh. A F. an die Expedition dieſes 


Ein junger 


Mann, 


. Deutſcher, Coloniſt und Färber, in einer größeren Fabril 
Rußlands, ſucht in einem Sleich⸗ und Appretuletabliſſe⸗ 
ment als Bolontagir unterkunft, um die Zurichtung 
und das Ausſertigen von Shirting und Chiffers zu erler⸗ 
nen. Gefällige Anträge, mit 8. 14. 484 hezeichnet, befördern 
Hoaasenstein & Vogler, Annoncen⸗Expeditlon 

i in Prag. = 

2709. Zuverläſſige Kinderfrauen, jowie auch brauchbare 
7 Mädchen ſind zu vergeben Auch findet brauchb. Dienſtper⸗ 
ſonal gutes Unterk. d. d. Verm. Compt. v. Aug. Pofe. Boberb. 7. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Für mein Colonial⸗Waaren⸗ und Baumwollen⸗ 
Garn⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehrling zum 
baldigen Antritt oder per Oſtern. 


261 C. F. Tilesius in Hirſchberg. 


2578, In meine Schmiedewerkſtalt ſuche ich einen Träftigen 
Lehrling. Wipperling, Wagenbauer. 
2624. Einen kräftigen Knaben nimmt ſofort an N 

i A. Gleisner, Tiſchlermeiſter in Hirſchberg. 
28565. Einen Lehrling nimmt bald oder zu Oſtern an 
3 Herrmann tief jun., Korbmacher in Warmbrunn. 


2690. En Knabe, welcher Luft hat die Holz⸗ u. Bildhauer⸗ 
Arbeit zu erlernen, kann ſich melden in der Werkſtatt für 
Eſſchlere und Holz⸗ Bild hauer⸗Arbeit von Krauſe & Stange 
u Hirſchberg, Prieſterſtraße, im ehem. Schulhauſe. 
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Redacteur: Reinhold Krahn in Hürſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinbold! 


2683. Einen Lehrling nimmt an 


J. Spitzer: Mi er in Sb 
2000. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Knabe, welcher Luft hat die Seifen: und Licht 


zu erlernen, findet zu Oſtern oder Johanni d. J. eine 
F. 5. Bees in Goldberg in 


Lehrlings⸗Geſuch. 


herrn durch 
2696. 


Ein gebildeter Knabe, welcher Luſt hat die Buchbind 4 


zu erlernen, findet als ſolcher zu Oſtern ein Untertommenki 
Freiburg. C. 851 de. 
2685. Ein kräftiger Knabe kann in die Lehre treten ii dr 
Niedermühle zu Wolmsdorf bei Bolkenhain. 


Gefunden. 1 
2733. Am 2. d M. hat ſich ein ſchwarzbrauner Hund mi 
rauhem Schwanze zu mir gefunden. Der ꝛechtmäßſge ige 
thümer kann denſelben in Nr. 18 zu Voberſtein abhola. 7 
2684, Ein mittelgroßer, ſchwarzer, flockhäriger Hund nl 
weißer Kehle An gegen Erſtattung der Jiſe 
und Futterkoſten abgeholt werden beim ve 
Häusler Eruſt Guder in Langheltigeu 


e ſtohle n.. 


5 
Einen Thaler Belohnn 


ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir die Diebin 
halben Dutzend Taſſen, Obertaſſen, rother Rand mil 
zen Linjen, Untertaflen, Goldrand, rothe Schleifen Im 
und zwei Medalllons mit Blumen⸗Bouquets, jo aneh 
ich ſelbige gerichtlich belangen kann. Vor Ankauf wit 
27410. Theodor Selle, Schildau 


f Gel dverke hn 

2652. Ein zu 6% verzinsliches Darlehn von 50 
kann vergeben werden durch den Magiſtrat zu 
berg in Schleſien. 


Einladungen. 


„Hotel Preuss. Hof.“ 
Mittwoch den 8. Malz! 


Großes Abend⸗Con 
unter Leitung des Muſikdirektor J. 

Zu recht zahlreichem Beſuch laden ergebenſt ein: 
Verw. A. Breiter. J. 


2729. Das beſchloſſene Vergnügen findet Sonnabend den 
d. M. ſtatt und erſuche ich die Billets abzuholen, 
Der Vorſtand. (Gun 


2735. Donnerſtag den 9., ſowie Sonnabend den 
friſche Caldaunen, wozu ergebenſt einladet 
. W. Fiel im „goldenen GE 


Ueberfahrt per Kah 5 
nach Tſchirch's Neſtaur 
in Straupitz. 


2671. 


